Die Oberbiirgermeisterin Stadt a.a.Ch en

Vorlage Vorlage-Nr:  FB 61/0569/WP18-1
Federflhrende Dienststelle: Status: dffentlich

FB 60 - Vertrags-, Vergabe- und

Fdérdermittelmanagement Datum: 16.05.2024
Beteiligte Dienststelle/n: Verfasser/in: FB 60/110

FB 68 - Fachbereich Mobilitdt und Verkehr

8. Nachtrag zur Gebiihrenordnung fur Parkscheinautomaten im
Gebiet der Stadt Aachen (Parkgebiihrenordnung)

Ziele:

Beratungsfolge:

Datum Gremium Zustandigkeit
26.06.2024 Rat der Stadt Aachen Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Der Rat der Stadt Aachen beschliel3t den 8. Nachtrag zur Gebihrenordnung fir
Parkscheinautomaten im Gebiet der Stadt Aachen (Parkgebuhrenordnung).
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Finanzielle Auswirkungen

JA NEIN
X
Fortgeschrieb Fortgeschrieb Gesamt-
Investive Ansatz Ansatz Gesamt-
ener Ansatz ener Ansatz bedarf
Auswirkungen 20xx 20xx ff. bedarf (alt)
20xx 20xx ff. (neu)
Einzahlungen 0 0 0 0 0 0
Auszahlungen 0 0 0 0 0 0
Ergebnis 0 0 0 0 0 0
+ Verbesserung / 0 0
- Verschlechterung
Deckung ist gegeben/ keine  Deckung ist gegeben/ keine
ausreichende Deckung ausreichende Deckung
vorhanden vorhanden
. Fortgeschrieb Fortgeschrieb Folge-
konsumtive Ansatz Ansatz Folge-
ener Ansatz ener Ansatz kosten
Auswirkungen 20xx 20xx ff. kosten (alt)
20xx 20xx ff. (neu)
Ertrag 0 0 0 0 0 0
Personal-/
0 0 0 0 0 0
Sachaufwand
Abschreibungen 0 0 0 0 0 0
Ergebnis 0 0 0 0 0 0
+ Verbesserung / 0 0
- Verschlechterung
Deckung ist gegeben/ keine  Deckung ist gegeben/ keine
ausreichende Deckung ausreichende Deckung
vorhanden vorhanden
Weitere Erlauterungen (bei Bedarf):
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Klimarelevanz
Bedeutung der MaBRnahme fiir den Klimaschutz/Bedeutung der MaBnahme fiir die
Klimafolgenanpassung (in den freien Feldern ankreuzen)

Zur Relevanz der MalRnahme flr den Klimaschutz

Die MalRnahme hat folgende Relevanz:

keine positiv negativ nicht eindeutig

X

Der Effekt auf die CO2-Emissionen ist:

gering mittel grof3 nicht ermittelbar
X

Zur Relevanz der MaRnahme fiir die Klimafolgenanpassung

Die MalRnahme hat folgende Relevanz:

keine positiv negativ nicht eindeutig
X

GroBenordnung der Effekte
Wenn quantitative Auswirkungen ermittelbar sind, sind die Felder entsprechend anzukreuzen.

Die CO,-Einsparung durch die MaRnahme ist (bei positiven Manahmen):

gering unter 80 t/ Jahr (0,1% des jahrl. Einsparziels)
mittel 80 t bis ca. 770 t/ Jahr (0,1% bis 1% des jahrl. Einsparziels)
grof} mehr als 770 t / Jahr (Uber 1% des jahrl. Einsparziels)

Die Erhohung der CO,-Emissionen durch die MalRnahme ist (bei negativen Manahmen):

gering unter 80 t/ Jahr (0,1% des jahrl. Einsparziels)
mittel| | 80 bis ca. 770 t/ Jahr (0,1% bis 1% des jahrl. Einsparziels)
grok | | mehrals 770 t/ Jahr (iber 1% des jahrl. Einsparziels)

Eine Kompensation der zusatzlich entstehenden CO,-Emissionen erfolgt:
] vollstandig

Uberwiegend (50% - 99%)
teilweise (1% - 49 %)

nicht

nicht bekannt
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Erlauterungen:

In den Sitzungen der Bezirksvertretung Aachen-Mitte am 16.11.2022 und des Mobilitatsausschusses
am 01.12.2022 haben die Gremien fir die in Ihrer Zusténdigkeit liegenden Straen und
StraBenabschnitte die Einrichtung der Bewohnerparkzonen "U" mit den Erweiterungen der Zonen "J1"
und "W" beschlossen (siehe dazu Vorlage - FB 61/0511/WP18 ). Fiir die Zone "U" (Kérner Strale)
wurde ein Tagesticket in Hohe von 8 Euro beschlossen. Das Tagesticket kann am Automaten gezogen

werden. Die Zone startet am 15.07.2024.

In den Sitzungen der Bezirksvertretung Aachen-Mitte am 11.01.2023 und des Mobilitatsausschusses
am 12.01.2023 haben die Gremien fiir die in Ihrer Zustandigkeit liegenden StraBen und
StraBenabschnitte die Einrichtung der Bewohnerparkzonen "Ost 1" und "Ost 3" beschlossen (siehe
Vorlage - FB 61/0569/WP18). In der Zone "Ost 1" (Stolberger StraBe) soll das Tagesticket am
Parkscheinautomat in Hohe von 8 Euro und in der Zone "Ost 3" (Gneisenaustrae) in Hohe von 6 Euro

eingerichtet werden. Die Einrichtung der Zone erfolgt voraussichtlich im 3. Quartal 2024.

Fur die Umsetzung der v.g. Beschlisse ist der beigefligte 8. Nachtrage zur Parkgebihrenordnung fiir

Parkscheinautomaten erforderlich.

Anlage/n:

1. Entwurf des 8. Nachtrags zur Gebuhrenordnung fiir Parkscheinautomaten im Gebiet der Stadt
Aachen (Parkgebuhrenordnung)

2. Vorlage vom 12.10.2022: Bewohnerparken ,U* (Kérnerstral3e) hier: Einrichtung der Zone ,U“ mit
zeitgleicher Zonenerweiterung ,J1 und ,W*

3. Vorlage vom 15.12.2022: Bewohnerparken Ost-Viertel (Stolberger Stralle) hier: Einrichtung der

Zonen ,Ost1“ und ,Ost3“ sowie der Zonenerweiterung ,,V*
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Anlage 1: Stadt aa.ChET!

8. Nachtrag zur Gebiihrenordnung
fir Parkscheinautomaten im Gebiet der Stadt Aachen
(Parkgebiihrenordnung)
vom

Aufgrund des § 6a Absatz 6 und 7 des Stralkenverkehrsgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 05. Marz
2003 (BGBI. | S. 310, 919), zuletzt gedndert durch Artikel 1 Abs. 32 des Gesetzes vom 20. Dezember 2022 (BGBI. | S.
2752) und § 4 der Verordnung iber Zustandigkeiten im Bereich Straenverkehr und Gliterbeférderung vom 05.07.2016
(GV. NRW. S. 527) i. V. mit § 38 Buchstabe b) des Gesetzes uber Aufbau und Befugnisse der Ordnungsbehdrden -
Ordnungsbehdrdengesetz (OBG) - in der Fassung der Bekanntmachung vom 13.05.1980 (GV. NRW. S. 528), zuletzt
geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 18. Dezember 2018 (GV. NRW. S. 741) sowie § 3 Absatz 6 des
Elektromobilitatsgesetzes vom 5. Juni 2015 (BGBI. | S. 898), zuletzt gedndert durch Artikel 2 Abs. 34 des Gesetzes vom
20. Dezember 2022 (BGBI. | S. 2752) hat der Rat der Stadt Aachen in seiner Sitzung am folgenden 8.
Nachtrag zur GebuUhrenordnung fiir Parkscheinautomaten im Gebiet der Stadt Aachen (Parkgeblhrenordnung)
beschlossen:

l.
§ 2 Absatz 3 wird wie folgt neu gefasst:
Abweichend von den Regelungen in Absatz 1 kann in Tarifzone Il die Benutzung von Tagestickets durch
Verkehrsanordnung gemaRl § 13 und § 45 Stralenverkehrsordnung angeordnet werden. Die Parkgebihr fiir das
Tagesticket betragt 5,00 Euro. Die Parkgebiihr fir das Tagesticket in den Bewohnerparkzonen ,V* (Viktoriaallee), ,U*
(Kérnerstralke) und ,Ost1“ (Stolberger Strale) betragt abweichend hiervon 8,00 Euro. Die Parkgebiihr fiir das Tagesticket
in den Bewohnerparkzonen ,E2“ (Alkuinstrale), ,BU2“ (Viehhofstralle), ,Ost3 (GneisenaustraBe) sowie auf der
Parkpalette KleverstralRe in der Bewohnerparkzone ,BU3* (Krugenofen) betrégt abweichend hiervon 6,00 Euro.

Dieser 8. Nachtrag tritt am Tag nach der Bekanntmachung in Kraft.
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Die Oberbiirgermeisterin Stadt a.a.Ch en

Vorlage Vorlage-Nr:  FB 61/0511/WP18
Federfiihrende Dienststelle: Status: &ffentlich

FB 61 - Fachbereich Stadtentwicklung, -planung und

Mobilitatsinfrastruktur Datum: 12.10.2022
Beteiligte Dienststelle/n: Verfasser/in:  Dez. lll / FB 61/300

Bewohnerparken "U" (KornerstraRe)
Hier: Einrichtung der Zone "U" mit zeitgleicher Zonenerweiterung
IIJ1II und IIWII

Ziele: Klimarelevanz

nicht eindeutig

Beratungsfolge:

Datum Gremium Zustandigkeit

16.11.2022 Bezirksvertretung Aachen-Mitte Entscheidung
01.12.2022 Mobilitdtsausschuss Entscheidung
14.12.2022 Rat der Stadt Aachen Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Die Bezirksvertretung Aachen-Mitte nimmt die Ausfihrungen der Verwaltung zur Kenntnis und

beschliel3t fir die in ihrer Zustandigkeit liegenden Strafden:

1. Die Zonengrenzen ,U%, ,J1% ,W* und ,M*“ werden mit der zusatzlichen Erganzung Zone ,W*
(geman Anlage 4) festgelegt. Der dargestellte Bereich (Anlage 6) wird als Bewohnerparkzone
"U" eingerichtet. Die Zonenerweiterung ,J1“ wird gemaR Anlage 8 ausgeweitet und die

Zonenerweiterung ,W* erfolgt gemaf Anlage 10.

2. Im Bewohnerparkbereich ,U“ und den Erweiterungen ,J1“ und ,W* werden alle im 6ffentlichen
Stralenraum vorhandenen Parkstande mit Parkscheinbenutzungspflicht belegt, mit
Ausnahme von Parkplatzen, die als Behindertenparkplatze oder zum Liefern und Laden
ausgeschildert sind. Die Bewohner*innen mit Bewohnerparkausweis "U" werden von der

vorgegebenen Parkgebuihr befreit.

3. Die folgenden Straflten werden als Bewohnerparkzone ,U“ mit dem Zeichen 290 StVO und
dem Zusatz ,mit Parkschein frei“ ausgeschildert:
e Eichendorffweg
e Emmi-Welter-StralRe
e Franziskusweg
o Haselsteig
e Hasselholzer Weg
o Klemensstralle

e KornerstralRe
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e Limburger Stralle
e Moreller Weg
e Morillenhang (ungerade Haus-Nr. 13 - 71 und gerade Hausnr. 4 - 94)

e Sanatoriumstralle

Die Parkstande auf der

e Hohenstaufenallee (ungerade Haus-Nr. 44 — 86 und gerade Haus-Nr. 39 - 65)

e Litticher StralRe (ungerade Haus-Nr. 41 - 163 und gerade Haus-Nr. 52 - 206)

sind mit der Positivbeschilderung StVO Zeichen 314 mit Zusatz ,Zone U mit Parkschein“ zu

versehen.

4. Die Bewohnerparkzone ,J1“ wird um die folgenden Stra3en mit dem Zeichen 290 StVO und
dem Zusatz ,mit Parkschein frei“ erweitert und ausgeschildert:
e Morillenhang (ungerade Haus-Nr. 1 - 11 und gerade Hausnr. 2 - 4),

e Im Johannistal zwischen Morillenhang und Pottenmuihlenweg.

Die Parkstande auf der Lutticher Stral’e (ungerade Haus-Nr. 1 - 39 und gerade Hausnr. 4 —
50, 50a) sind mit der Positivbeschilderung StVO Zeichen 314 mit Zusatz ,Zone J1 mit

Parkschein“ zu versehen.

5. Die Bewohnerparkzone ,W* wird um die folgenden Stralen mit dem Zeichen 290 StVO und
dem Zusatz ,mit Parkschein frei“ erweitert und ausgeschildert:
e Barbarossaplatz (ungerade Hausnr. 1 — 3)
e MariabrunnstralRe (zwischen Hohenstaufenallee und Bahn)
o WichernstralRe

o WeberstralRe (ungerade Haus-Nr. 23 - 39 und gerade Hausnr. 26 - 42)

Die Parkstande auf der

e Hohenstaufenallee (gerade Hausnr. 2 — 30) und

e Mariabrunnstralle (zwischen Hohenstaufenallee und Bahn)

sind mit der Positivbeschilderung StVO Zeichen 314 beschildert und zukunftig mit dem Zusatz

,Zone W mit Parkschein® zu versehen.

6. Die Hohe der Parkgebuhren richtet sich nach der Parkgebiihrenordnung der Stadt Aachen in

der jeweils geltenden Fassung.
7. Inder Zone ,U“ wird ein Tagesticket fir 8 € eingerichtet.
8. Die Gebuhrenpflichtzeit an Parkscheinautomaten in der Zone ,U“ und den Erweiterungen ,J1*

und ,W* ist auf die Zeit von Mo - Fr von 9.00 Uhr bis 19.00 Uhr und Sa von 9 Uhr bis 14 Uhr

festgesetzt. Auf eine Begrenzung der Hochstparkdauer in der Zone ,U” wird zugunsten der
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10.

11.

12.

13.

14.

Besucher*innen und Kunden*innen verzichtet. Die Hochstparkdauer in der Zone ,W* auf

maximal 2 Stunden wird beibehalten.

Die Sonderparkberechtigung gilt von 00.00 Uhr bis 24.00 Uhr.

Die Einrichtung der Bewohnerparkzone ,U“ mit den Erweiterungen ,J1“ und ,W* soll

schnellstmoglich erfolgen.

Die Einfihrung wird durch einen Informationsflyer fir Birger*innen begleitet.

Die Verwaltung wird beauftragt, die personellen und organisatorischen Voraussetzungen zur
Uberwachung des ruhenden Verkehrs zu schaffen. Dazu erhalt der Personal- und

Verwaltungsausschuss eine gesonderte Vorlage.

Die Gebuhr fir die Erteilung eines Bewohnerparkausweises wird auf 30,00 € festgesetzt.

Dem Rat wird empfohlen, folgende Sonderparkberechtigung, analog zu allen

Bewohnerparkzonen der Stadt Aachen zu beschliel3en:

a) Hauptwohnsitzler, die mit einem auf den Hauptwohnsitz in Aachen zugelassenem Kfz fahren

(Kennzeichenmitnahme mdglich).

b) Hauptwohnsitzler, die ein Firmenfahrzeug nutzen. Fir Firmenfahrzeuge ist die dauerhafte

dienstliche und private Nutzung lohnsteuerwirksam nachzuweisen.

c) Hauptwohnsitzler, die an einer Hoch- oder Fachhochschule immatrikuliert sind und denen ein

Kfz nicht nur voriibergehend von Familienangehdrigen zur Verfigung gestellt wird.

d) Hauptwohnsitzler, die eine Ausbildung machen, ein OV Azubi-Abo nachweisen und denen ein

Kfz nicht nur voriibergehend von Familienangehdrigen zur Verfuigung gestellt wird.

e) Hauptwohnsitzler, die ein CarSharing-Fahrzeug nutzen und die Mitgliedschaft zu der

Organisation nachweisen.

f) Darlber hinaus erhalten Familienangehdrige und nahestehende Personen, die eine
nachweislich hauslich pflegebedurftige Person unterstitzen, die ihren Hauptwohnsitz in einer
Bewohnerparkzone hat eine Ausnahmegenehmigung. Diese bezieht sich auf den Wohnsitz der

pflegebedurftigen Person.

Der Mobilitatsausschuss nimmt die Ausfihrungen der Verwaltung zur Kenntnis und beschlief3t fur

die in seiner Zustandigkeit liegenden Strallen:

1.

Die Zonengrenzen U, ,J1%, ,W* und ,M"“ werden mit der zuséatzlichen Erganzung Zone ,W*
(geman Anlage 4) festgelegt. Der dargestellte Bereich (Anlage 6) wird als Bewohnerparkzone
"U" eingerichtet. Die Zonenerweiterung ,J1* wird gemafl Anlage 8 ausgeweitet und die

Zonenerweiterung ,W* erfolgt gemaf Anlage 10.
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2. Im Bewohnerparkbereich ,U“ und den Erweiterungen ,J1“ und ,W* werden alle im &ffentlichen
Stralenraum vorhandenen Parkstande mit Parkscheinbenutzungspflicht belegt, mit
Ausnahme von Parkplatzen, die als Behindertenparkplatze oder zum Liefern und Laden
ausgeschildert sind. Die Bewohner*innen mit Bewohnerparkausweis "U" werden von der

vorgegebenen Parkgebihr befreit.

3. Die folgenden StralRen werden als Bewohnerparkzone ,U“ mit dem Zeichen 290 StVO und
dem Zusatz ,mit Parkschein frei“ ausgeschildert:
e Eichendorffweg
o Emmi-Welter-Stral3e
e Franziskusweg
o Haselsteig
e Hasselholzer Weg
o Klemensstralle
o KornerstralBe
e Limburger Stralle
e Moreller Weg
e Morillenhang (ungerade Haus-Nr. 13 - 71 und gerade Hausnr. 4 - 94)

e Sanatoriumstralle

Die Parkstande auf der

e Hohenstaufenallee (ungerade Haus-Nr. 44 — 86 und gerade Haus-Nr. 39 - 65)

e Litticher Stral’e (ungerade Haus-Nr. 41 - 163 und gerade Haus-Nr. 52 - 206)

sind mit der Positivbeschilderung StVO Zeichen 314 mit Zusatz ,Zone U mit Parkschein“ zu

versehen.

4. Die Bewohnerparkzone ,J1“ wird um die folgenden Stra3en mit dem Zeichen 290 StVO und
dem Zusatz ,mit Parkschein frei“ erweitert und ausgeschildert:
e Morillenhang (ungerade Haus-Nr. 1 - 11 und gerade Hausnr. 2 - 4),

e Im Johannistal zwischen Morillenhang und Pottenmuhlenweg.

Die Parkstande auf der Lutticher Stral’e (ungerade Haus-Nr. 1 - 39 und gerade Hausnr. 4 —
50, 50a) sind mit der Positivbeschilderung StVO Zeichen 314 mit Zusatz ,Zone J1 mit

Parkschein“ zu versehen.

5. Die Bewohnerparkzone ,W* wird um die folgenden Stralen mit dem Zeichen 290 StVO und
dem Zusatz ,mit Parkschein frei“ erweitert und ausgeschildert:
e Barbarossaplatz (ungerade Hausnr. 1 — 3)
e Mariabrunnstralle (zwischen Hohenstaufenallee und Bahn)
o WichernstralRe

o WeberstralRe (ungerade Haus-Nr. 23 - 39 und gerade Hausnr. 26 - 42)
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Die Parkstande auf der

e Hohenstaufenallee (gerade Hausnr. 2 — 30) und

e Mariabrunnstralle (zwischen Hohenstaufenallee und Bahn)

sind mit der Positivbeschilderung StVO Zeichen 314 beschildert und zukiinftig mit dem Zusatz
,Zone W mit Parkschein® zu versehen.

6. Die Hohe der Parkgebuhren richtet sich nach der Parkgeblhrenordnung der Stadt Aachen in

der jeweils geltenden Fassung.

7. In der Zone ,U*“ wird ein Tagesticket fir 8 € eingerichtet.

8. Die Gebuhrenpflichtzeit an Parkscheinautomaten in der Zone ,U“ und den Erweiterungen ,J1*
und ,W* ist auf die Zeit von Mo - Fr von 9.00 Uhr bis 19.00 Uhr und Sa von 9 Uhr bis 14 Uhr
festgesetzt. Auf eine Begrenzung der Hochstparkdauer in der Zone ,U” wird zugunsten der
Besucher*innen und Kunden*innen verzichtet. Die Hochstparkdauer in der Zone ,W* auf
maximal 2 Stunden wird beibehalten.

9. Die Sonderparkberechtigung gilt von 00.00 Uhr bis 24.00 Uhr.

10. Die Einrichtung der Bewohnerparkzone ,U“ mit den Erweiterungen ,J1“ und ,W* soll

schnellstmaglich erfolgen.

11. Die Einfuhrung wird durch einen Informationsflyer fir Blrger*innen begleitet.

12. Die Verwaltung wird beauftragt, die personellen und organisatorischen Voraussetzungen zur
Uberwachung des ruhenden Verkehrs zu schaffen. Dazu erhalt der Personal- und

Verwaltungsausschuss eine gesonderte Vorlage.

13. Die Gebuhr fur die Erteilung eines Bewohnerparkausweises wird auf 30,00 € festgesetzt.

14. Dem Rat wird empfohlen, folgende Sonderparkberechtigung, analog zu allen

Bewohnerparkzonen der Stadt Aachen zu beschliel3en:

a) Hauptwohnsitzler, die mit einem auf den Hauptwohnsitz in Aachen zugelassenem Kfz fahren

(Kennzeichenmitnahme mdglich).

b) Hauptwohnsitzler, die ein Firmenfahrzeug nutzen. Fir Firmenfahrzeuge ist die dauerhafte

dienstliche und private Nutzung lohnsteuerwirksam nachzuweisen.

c) Hauptwohnsitzler, die an einer Hoch- oder Fachhochschule immatrikuliert sind und denen ein

Kfz nicht nur voriibergehend von Familienangehdrigen zur Verfigung gestellt wird.

d) Hauptwohnsitzler, die eine Ausbildung machen, ein OV Azubi-Abo nachweisen und denen ein

Kfz nicht nur voriibergehend von Familienangehdrigen zur Verfligung gestellt wird.

Vorlage FB 61/0511/WP18 der Stadt Aachen Ausdruck vom: 29.11.2022 Seite: 5/21

11 von 43 in Zusammenstellung



e) Hauptwohnsitzler, die ein CarSharing-Fahrzeug nutzen und die Mitgliedschaft zu der

Organisation nachweisen.

f) Darlber hinaus erhalten Familienangehdérige und nahestehende Personen, die eine
nachweislich hauslich pflegebedurftige Person unterstiitzen, die ihren Hauptwohnsitz in einer
Bewohnerparkzone hat eine Ausnahmegenehmigung. Diese bezieht sich auf den Wohnsitz der

pflegebedurftigen Person.

Der Rat der Stadt nimmt die Ausfiihrungen der Verwaltung zur Kenntnis und beschlieft:

1. Sonderparkberechtigt werden:

a) Hauptwohnsitzler, die mit einem auf den Hauptwohnsitz in Aachen zugelassenem Kfz fahren
(Kennzeichenmitnahme maglich).

b) Hauptwohnsitzler, die ein Firmenfahrzeug nutzen. Fir Firmenfahrzeuge ist die dauerhafte
dienstliche und private Nutzung lohnsteuerwirksam nachzuweisen.

c) Hauptwohnsitzler, die an einer Hoch- oder Fachhochschule immatrikuliert sind und denen ein
Kfz nicht nur voriibergehend von Familienangehdrigen zur Verfigung gestellt wird.

d) Hauptwohnsitzler, die eine Ausbildung machen, ein OV Azubi-Abo nachweisen und denen ein
Kfz nicht nur voriibergehend von Familienangehdrigen zur Verfigung gestellt wird.

e) Hauptwohnsitzler, die ein CarSharing-Fahrzeug nutzen und die Mitgliedschaft zu der
Organisation nachweisen.

f) Dariber hinaus erhalten Familienangehérige und nahestehende Personen, die eine
nachweislich hauslich pflegebedirftige Person unterstitzen, die ihren Hauptwohnsitz in einer
Bewohnerparkzone hat eine Ausnahmegenehmigung. Diese bezieht sich auf den Wohnsitz

der pflegebedurftigen Person.

2. Die Gebubhr fir die Erteilung eines Bewohnerparkausweises wird auf 30,00 € festgesetzt.
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Finanzielle Auswirkungen

JA NEIN

PSP-Element 5-120102-900-00100-300-1 ,,Einrichtung Bewohnerparken*

Fortgeschrie Fortgeschrieb Gesamt-
Investive Ansatz Ansatz Gesamt-
bener ener Ansatz bedarf
Auswirkungen 2022* 2023 ff. bedarf (alt)
Ansatz 2022 2023 ff. (neu)
Einzahlungen 0 0 0 0 0 0
Auszahlungen 455.216,59 | 455.216,59 990.000 990.000 0 0
Ergebnis 455.216,59 | 455.216,59 990.000 990.000 0 0
+ Verbesserung / 0 0
- Verschlechterung
Deckung ist gegeben Deckung ist gegeben

PSP-Element 4-120202-921-9 ,,Einrichtung Bewohnerparken*

Fortgeschrie Fortgeschrieb Folge-
konsumtive Ansatz Ansatz Folge-
bener ener Ansatz kosten
Auswirkungen 2022 2023 ff. kosten (alt)
Ansatz 2022 2023 ff. (neu)
Ertrag 0 0 0 0 0 0
Personal-/
0 0 0 0 0 0
Sachaufwand
Abschreibungen 30.000 30.000 90.000 90.000 0 0
Ergebnis 30.000 30.000 90.000 90.000 0 0
+ Verbesserung / 0 0
- Verschlechterung
Deckung ist gegeben Deckung ist gegeben

*Haushaltsansatz 2022 i.H.v. 330.000 € zzgl. Ermachtigungstbertragung aus dem Haushaltsjahr 2021
i.H.v. 125.216,59 €

Weitere Erlauterungen (bei Bedarf):
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Klimarelevanz
Bedeutung der MaBnahme fiir den Klimaschutz/Bedeutung der MaBRnahme fiir die
Klimafolgenanpassung (in den freien Feldern ankreuzen)

Zur Relevanz der Malinahme flir den Klimaschutz

Die MafRnahme hat folgende Relevanz:

keine positiv negativ nicht eindeutig
X

Der Effekt auf die CO2-Emissionen ist:

gering mittel grol3 nicht ermittelbar
X

Zur Relevanz der MalRnahme flr die Klimafolgenanpassung

Die Mallnahme hat folgende Relevanz:

keine positiv negativ nicht eindeutig

X

GroRenordnung der Effekte
Wenn quantitative Auswirkungen ermittelbar sind, sind die Felder entsprechend anzukreuzen.

Die CO,-Einsparung durch die MalRnahme ist (bei positiven MaRnahmen):

gering unter 80 t / Jahr (0,1% des jahrl. Einsparziels)
mittel || 80 t bis ca. 770 t/ Jahr (0,1% bis 1% des jahrl. Einsparziels)
grol} ] mehr als 770 t / Jahr (Uber 1% des jahrl. Einsparziels)
Die Erhéhung der CO,-Emissionen durch die Manahme ist (bei negativen Maflnahmen):
gering [ unter 80 t/ Jahr (0,1% des jahrl. Einsparziels)
mittel || 80 bis ca. 770 t/ Jahr (0,1% bis 1% des jahrl. Einsparziels)
grol} ] mehr als 770 t / Jahr (Gber 1% des jahrl. Einsparziels)

Eine Kompensation der zusétzlich entstehenden CO,-Emissionen erfolgt:
] vollstandig

Uberwiegend (50% - 99%)
teilweise (1% - 49 %)

X nicht

nicht bekannt

Begriindung:

Aus vergleichbaren Bewohnerparkzonenprojekten und deren Evaluation in den vergangenen Jahren,
wie z.B. Zone ,BU2¢, ,BU3%, ,E*, ,E2% ,T% ,V“und ,Z“ kann nachgewiesen werden, dass die
Einrichtung einer Bewohnerparkzone zur Entlastung der Parkplatzsituation in einem definierten

Bereich beitragt und der hohen Auslastung der Parkplatze im 6ffentlichen Raum entgegenwirkt.

Dabei wird die Parkraumnachfrage durch gebietsfremde Personen deutlich reduziert. Entsprechend
erhohen sich die Chancen fir Bewohner*innen im unmittelbaren Wohnumfeld einen Parkplatz zu
finden. Dadurch entstehen weniger Park-Such-Verkehre innerhalb der Zone, was wiederum zu einer
Reduzierung der Schadstoffemissionen beitragt. AulRerhalb der Bewohnerparkzone kann es durch
mogliche Verlagerungseffekte jedoch zu einer Erhéhung der Park-Such-Verkehre kommen, so dass

im Hinblick auf die Gesamtstadt die Relevanz der Malinahme fiir den Klimaschutz nicht eindeutig ist.
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Erlauterungen:

Sachstand:

Die Ergebnisse der Voruntersuchung zum Untersuchungsgebiet ,U“ und die daraus resultierende
Zonenabgrenzung wurden in den Sitzungen der Bezirksvertretung Aachen-Mitte am 09.02.2022 und

des Mobilitatsausschusses am 17.02.2022 vorgestellt und beraten.

Der Zuschnitt der Zone ,,U“ wurde mit der maximalen Ausdehnung von 1.000 m vom Amsterdamer
Ring in Richtung Innenstadt geplant. Um eine flachendeckende Zonierung vom Auf3enring bis zur
Schanz zu erreichen, werden die bestehenden, angrenzenden Zonen ,J1“ und ,W* (siehe Anlage 2)
gemal Beschluss erweitert. Im Rahmen der Grenzziehung wurden alternative Zonenabgrenzungen
und -erweiterungen aller angrenzenden Zonen ,U*, ,J1%, ,W* und ,M* gepruft.

Der durchschnittliche Auslastungsgrad der 6ffentlichen Parkstande fiir den beschlossenen
Zonenzuschnitt betragt ca. 70 %. Zu allen Erhebungszeitraumen ist der Anteil der ,ortsfremden®
Kraftfahrzeuge héher als der Anteil der Kraftfahrzeuge von Bewohner*innen im Untersuchungsgebiet.
Der Anteil der Dauer- und Mehrfachparker*innen liegt iber das gesamte Untersuchungsgebiet und im
Tagesmittel gesehen bei ca. 44 %.

Die Einflihrung einer Bewohnerparkzone kann dazu beitragen, dass die Parkraumnachfrage durch
wortsfremde” Kraftfahrzeuge im Untersuchungsgebiet sinkt und somit die Chancen der
Bewohner*innen auf einen freien offentlichen Parkstand steigen. Dies ist insbesondere in den Morgen-
und Abendstunden relevant, wenn die Bewohner*innen Zuhause sind. Zudem werden Park-Such-

Verkehre sowie regelwidriges Parken reduziert.

Die Verwaltung wurde beauftragt, eine Planung zur Einrichtung der Bewohnerparkzone ,,U*
(Kérnerstralde) sowie zu den Erweiterungen ,J1* (Junkerstrafde) und ,W* (Weberstralle) zu erstellen

und diese in einer Informationsveranstaltung fur Birger*innen vorzustellen.

Gebietscharakteristik:

Die geplante Zone ,U“ (Kornerstraf’e) mit den Zonenerweiterungen ,J1° und ,W* (siehe Anlage 1) liegt
im Sid-Westen der Aachener Innenstadt und hat eine maximale Ausdehnung von ca. 970 m. Sie wird
grob durch die Stra’en Morillenhang, Amsterdamer Ring, Hohenstaufenallee und Kérnerstralle

begrenzt und umfasst folgende StralRen und StralRenabschnitte:

. Barbarossaplatz

. Eichendorffweg

. Emmi-Welter-StralRe

. Franziskusweg

. Haselsteig

. Hasselholzer Weg

. Hohenstaufenallee (ungerade Haus-Nr. 44 — 86 und gerade Haus-Nr. 39 - 65)
. Klemensstralle /

. KornerstralRe

. Limburger Stral3e

. Lutticher StralRe (ungerade Haus-Nr. 41 - 163 und gerade Haus-Nr. 52 - 206)
. Moreller Weg
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. Morillenhang (ungerade Haus-Nr. 13 - 71 und gerade Hausnr. 4 - 94)
. Sanatoriumstralle

. WeberstralRe (gerade Hausnr. 42)

Die geplante Bewohnerparkzone ,U“ ist vorwiegend durch eine reine Wohnnutzung mit
Mehrfamilienhausern, Reihen, Doppel- und Einfamilienhausern gepragt. Zwischen der Litticher
Stral’e und dem Morillenhang befindet sich das Franziskuskrankenhaus als Auf3enstelle des
Uniklinikums mit einer angeschlossenen Praxisklink und ein Seniorenzentrum. Des Weiteren befinden
sich das Couvengymnasium, die Pfarrkirche Heilig Geist, ein Kindergarten und einzelne

Dienstleistungs- und kleinere Handwerksbetriebe in der Zone.

Um den Anschluss an die im Nord-Westen gelegene Bewohnerparkzone ,J1“ (Junkerstrafde) zu

gewahrleisten, wird die bestehende Zone ,J1“ um die folgenden StralRenabschnitte erweitert:

. Latticher Strale (ungerade Haus-Nr. 1 - 39 und gerade Hausnr. 4 — 50, 50a),
. Morillenhang (ungerade Haus-Nr. 1 - 11 und gerade Hausnr. 2 - 4),
. Im Johannistal zwischen Morillenhang und Pottenmuhlenweg.

Die Zonenerweiterung ,J1“ ist durch eine Mischnutzung entlang der Liitticher Strafl’e gepragt. Dort
befindet sich ein vielfaltiges Angebot an Dienstleistungs- und Nahversorgungsbetrieben. In den beiden

Anliegerstrallen Uberwiegt die reine Wohnnutzung.

Der Anschluss an die bestehende Bewohnerparkzone ,W* (WeberstralRe) im Nord-Osten erfolgt durch
die Einbindung folgender Strallen und -abschnitte:
. Wichernstralle

. WeberstralRe (ungerade Haus-Nr. 23 - 39 und gerade Hausnr. 26 - 40)

In der Zonenerweiterung ,W* Uberwiegt die reine Wohnnutzung mit mehrgeschossigen Wohnhausern.

Lediglich in der Wichernstralle befindet sich ein Kindergarten, ein Seniorenheim und ein Wohnheim.

Informationsformate fiir die Biirger*innen:

Alle in der Zone ,U“ und den Erweiterungen ,J1“ und ,W* gemeldeten Haushalte (ca. 1.700) wurden
mittels eines Informationsflyers tber die geplante Einrichtung der Zone ,U" sowie den Erweiterungen
der Zone ,J1“ und ,W* informiert und eingeladen, sich an dem Planungsprozess zu beteiligen. Die
Verwaltung stellte die Planung in zwei unterschiedlichen Formaten zur Verfuigung, so dass die
Burger*innen das flr sie beste Informationsmedium auswahlen konnten. Die Inhalte wurde sowohl als
vertonte und verschriftlichte Prasentation im Internet als auch als Druckerzeugnis, das im Foyer des
Verwaltungsgebaudes am Marschiertor ausgelegt war, angeboten. Plane und ausfihrliche
Erlauterungen zur Planung und Einrichtung der Bewohnerparkzone standen im Zeitraum vom 16. bis

31.05.22 und im Internet auch noch dariber hinaus fir Interessierte zur Verfligung.
Fir ein Feedback, Hinweise und Rickfragen aus der Burgerschaft stand neben einer direkten
Ansprechpartnerin und einer projektspezifischen Mailadresse, auch ein eigens fir die
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Burgerbeteiligung konzipierter Fragebogen bereit. Dieser bot die Mdglichkeit, ein Meinungsbild aus

der Bevdlkerung einzuholen und individuelle Rickmeldungen zur Planung abzugeben.

Bis zum 01.08.2022 wurden insgesamt 98 Riickmeldungen der Biirger*innen zur Einrichtung der Zone
aufgenommen, 44 davon waren telefonische und schriftiche Anmerkungen. Beigefligt war auch eine
Unterschriftenliste mit 56 Unterschriften von Mitarbeiter“innen und Besucher*innen einer sozialen
Einrichtung. Dartber hinaus haben weitere 76 Personen den Online-Fragebogen ausgefillt und 54
davon eine individuelle Stellungnahme verfasst (Anlage 3).

Insgesamt betrachtet wird die Einrichtung der Bewohnerparkzone ,U“ von den Bewohner*innen eher
beflirwortet bis neutral gesehen. Gleichzeitig wurden konstruktive Anmerkungen in den
Planungsprozess eingebracht. Seitens der Arbeitgeber*innen, Arbeitnehmer*innen und
Besucher*innen wird die Einrichtung der Zone abgelehnt bzw. alternativ Parkplatze fur

Langzeitparker*innen gewunscht.

Neben den Grundsatzfragen zum Verfahren wurden folgende wesentliche inhaltliche Themen in den

Birgereingaben formuliert:

e Anderung der Zonengrenzen ,U“ und ,W*

o Wegfall von Parkplatzen und Schaffung von Alternativen fir Anwohner*innen und
Arbeitnehmer*innen

e Sichtbeziehungen und weitere planerische Fragestellungen

e Ausnahmeregelung fur Arbeithnehmer*innen und Arbeitgeber*innen

e Parkausweise fir Besucher*innen (Langzeitparken)

e Hochstparkdauer und Tagesticket

e Ausnahmeregelung fur Wohnwagenbesitzer

Anderung der Zonengrenzen

Insgesamt gab es 24 Eingaben mit dem Wunsch einer anderen Zone zugeordnet zu werden.
Besonders hoch war die Anzahl der Eingaben aus der WeberstralRe. 22 Eingebende winschen die
Zuordnung zur Zone ,U“ statt wie geplant zur Zone ,W*, da sie heute primar die Bereiche
Barbarossaplatz und Kérnerstralle zum Parken nutzen. Zudem wird beflirchtet, dass die vorhandenen
Parkplatze im Abschnitt Weberstral’e zwischen Kornerstralde und Bahniiberflihrung fiir die
Bewohnenden der Weberstralle nicht ausreichen und weite, unnétige Wege, aufgrund des
bestehenden Durchfahrtsverbotes ab der Bahnuberflihrung, entstehen. Die Durchfahrtsbeschrankung

wird von den Bewohner*innen positiv wahrgenommen.

Aus der Zonenerweiterung ,J1“ wurden zwei Eingaben mit dem Wunsch einer Zonenzuordnung ,U*“

aufgenommen.

Weqfall von Parkpldtzen und Schaffung von Alternativen

Die Reduzierung von Parkplatzen im Bereich Eichendorffweg, Limburger StralRe, Sanatoriumstralie
und Morillenhang wurde von den Eingebenden kritisiert und alternative wohnungsnahe

Parkmaoglichkeiten gefordert.
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Sichtbeziehungen und weitere planerische Fragestellungen

Es wurde auf die eingeschrankte Sicht beim Einfahren in die Litticher Strafle aus dem Moreller Weg
und der SanatoriumstralRe hingewiesen, die durch die am Fahrbahnrand parkenden Fahrzeuge

entsteht. Auch der Wunsch einer EinbahnstralRenregelung im Hasselholzer Weg wurden thematisiert.

Ausnahmeregelung fiir Arbeitnehmer*innen und Arbeitgeber*innen

Arbeitnehmer*innen des Couvengymnasiums, des Kindergartens Heilig Geist und des
Franziskushospitals, die beruflich und durch den Schichtdienst auf ein Fahrzeug angewiesen sind,
wiesen auf eine starke Benachteiligung durch die geplante Bewirtschaftung mittels
Parkscheinautomaten in Bewohnerparkzonen hin. Auch verwies eine Pflegeeinrichtung auf soziale
Folgen fir die Bewohner*innen, wie geringere Pflegeunterstiitzung durch Angehdérige, weniger
Besuche durch Freunde und wegfallende externe Dienstleistungsangebote (Frisor, Fulpflege etc.).

Alle wiinschen sich ein preislich vertretbares Angebot fir Arbeitnehmer*innen.

Parkausweise filir Besucher*innen

Es wurde der Wunsch formuliert, keine Bewirtschaftung und keine Hochstparkdauer fiir
Besucher*innen von Anwohner*innen zu planen und die Mdglichkeit von Besucherparkausweisen zu

prifen.

Hdéchstparkdauer und Gebiihrenpflichtzeit

Die Bewohnerparkzone ,U“ befindet sich in der Tarifzone Il. In dieser Zone betragt die Parkgebihr
0,50 €/30 Min. (1 €/Stunde). Der APAG-Parkplatz am Franziskushospital kostet 1,50 €/Stunde, ist also
deutlich teurer als das Parken im 6ffentlichen Raum. Eine Lenkungswirkung der Besucher*innen des
Franziskushospitals und des Arztehauses zum APAG-Parkplatz wird seitens der Eingebenden nicht
gesehen und deshalb eine Hochstparkdauer gewlinscht. Gleichzeitig wurde gewilinscht, die

Gebuhrenpflichtzeit auf Montag — Freitag zu begrenzen.

Ausnahmeregelung fiir Wohnwagenbesitzer*innen

Wohnwagen und Anhanger sind keine Fahrzeuge mit eigenem Motor, deshalb erhalten sie keinen
Bewohnerparkausweis. Wohnwagenbesitzer*innen missen demnach einen Parkschein fur das
Abstellen innerhalb einer Bewohnerparkzone I6sen. Da das Be- und Entladen in der Regel zwei bis

drei Tage dauert wird eine Ausnahmeregelung seitens der Bewohner*innen gewlnscht.
Planung
Die von den Burger*innen eingebrachten Hinweise und Anmerkungen zur Planung flossen in den

weiteren Arbeitsprozess ein.

Anpassung der Zonengrenze

Die Zonengrenze ,U” wurde mit dem Start der Bearbeitung Anfang 2021 Gberprift. Eine gréRere Zone
zwischen Schanz und Aulenring ist aufgrund rechtlicher Vorgaben, einer maximalen Ausdehnung von
1.000 m, nicht méglich. Deshalb wurde die Zone ,U“ vom AufRenring in Richtung Schanz mit
maximaler Ausdehnung geplant und gleichzeitig die angrenzenden Zonen ,J1“ und ,W* so
ausgeweitet, dass ein flachendeckendes Bewohnerparkgebiet entsteht. Flr die Zuordnung der
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unteren Weber- und Wichernstralle wurde sowohl die Erweiterung der Zone ,M*, ,J1* und ,W* geprift.
Die Straen konnten jedoch wegen des rechtlich einzuhaltenden Ausdehnungsradius nur der Zone
-W* zugeordnet werden. Bei den Zonen U, ,J1“ und M* lagen die Weber- und Wichernstralle
aulerhalb des 1.000 m Radius. Durch die Durchfahrtsbeschrankung auf der Weberstralle in Hohe der
Briicke wird dieser Stralenabschnitt jedoch bei der Erreichbarkeit der tUbrigen Zone ,W*
eingeschrankt. Motorisierte Fahrzeuge durfen wegen des bestehenden Durchfahrtverbots nicht in
Richtung Boxgraben verkehren. Die Bewohner*innen missen, wenn Sie keinen Parkplatz auf dem
Abschnitt WeberstralRe finden zwingend uber die Hohenstaufenallee/Limburger StralRe/Lutticher
Stral’e oder Hohenstaufenallee/Mozartstralle zu ihrer Zone ,W* fahren. Eine Verschiebung oder
Aufhebung der Durchfahrtsbeschrankung wird im Hinblick auf die Durchgangsverkehre in Richtung

Boxgraben nicht empfohlen.

Auf Grundlage der Erhebungsdaten und anschlieRenden Zonierung ist die Verwaltung davon
ausgegangen, dass die zur Verfugung stehenden 6ffentlichen Parkplatze in der unteren Weberstralle
und Wichernstral3e fir die Bewohner*innen in diesen Stralenabschnitten ausreichen. Denn zu diesem
Zeitpunkt war das Parken auf 19 Fahrbahnrandparkplatzen in der WichernstralRe zulassig. Nach einer
Begehung der Stralle durch die StralRenverkehrsbehérde und der Feuerwehr im Frihjahr 2022 wurde
das bis dahin praktizierte Fahrbahnrandparken unterbunden, da eine Befahrung durch
Feuerwehrfahrzeuge (LOsch- und Hubrettungsfahrzeuge) bei gleichzeitigem Fahrbahnrandparken
(Restfahrbahnbreite von 2,50 m) nicht mdglich. Und somit die Erreichbarkeit aller anliegenden Hauser,
u.a. das Wohnheim der Diakonie, das Alten- und Pflegeheim durch die Feuerwehr nicht gewahrleistet
werden kann. Es verbleiben deshalb nur 5 Senkrechtparkplatze am Ende der WichernstralRe.

Um die Anbindung der unteren Weberstralte und der Wichernstralie an die bestehende Zone ,W* zu
erhdhen, Park-Suchverkehre und weite Fahrwege zu vermeiden ware eine Erweiterung der Zone ,W*
um die Nebenfahrbahn Barbarossaplatz (Hausnr. 1-3), Hohenstaufenallee (Hausnr. 2 - 30) und die
Sackgasse Mariabrunnstral’e mdglich und wird von der Verwaltung empfohlen (Anlage 4). Diese
StralRenabschnitte sind derzeit der Zone ,M* zugewiesen. Das Parkplatzangebot entlang der
Hohenstaufenallee wird augenscheinlich nicht ausgeschopft und kénnte die Bedarfe aus der Zone ,\W*

abmildern.
Die Zuordnung des oberen Morillenhang und des Stralenabschnitts Im Johannistal zur Zone ,U*
wurde geprtft. Im Hinblick auf die ganzheitliche Erschliefung und Reduzierung von Park-

Suchverkehren wird weiterhin die Zuweisung der StralRenabschnitte zur Zone ,J1* empfohlen.

Weqfall von Parkplétzen

Mit der Planung der Bewohnerparkzone ist die Parkordnung im Hinblick auf gefasste Beschllsse, wie
z.B. den Grundsatzbeschluss zum Gehwegparken, notwendige Restfahrbahnbreiten,
Feuerwehraufstellflachen, Schleppkurven; Freirdumung von Durchwurzelungsstandorten etc.
Uberprift worden. Nicht angeordnetes aufgeschultertes Parken auf den Gehwegen Barbarossaplatz,
Haselsteig, Klemensstralle, Limburger Straflde, Morillenhang und Sanatoriumstraf’e wird da, wo
moglich auf die Fahrbahn verlagert. Aufgrund der zum Teil geringen Fahrbahnquerschnitte ist das
Parken dann nicht mehr beidseitig moglich, so dass Parkplatze zugunsten besser nutzbarer Gehwege
entfallen. Unter Bericksichtigung der Zu- und Ausfahrten, der StralRenneigung sowie der
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Fahrgeschwindigkeit in den Wohnstraflien wird das Parken alternierend angeordnet und die dann
maximal mdgliche Anzahl an Parkplatzen geplant. Darliber hinaus werden die beiden Parkstreifen
entlang der Hohenstaufenallee zur Kompensierung der entfallenden Parkplatze in die
Bewohnerparkzone ,U” einbezogen. Besonders fir den Eichendorffweg und die Limburger Strafl3e

stellt die Hohenstaufenallee eine mogliche Parkalternative dar.

Das geduldete aufgeschulterte Gehwegparken gegentber den Schragparkplatzen im Bereich
Hohenstaufenallee Hausnr. 44 — 50 entféllt und das beidseitige Gehwegparken im

Einmundungsbereich Hohenstaufenallee wird auf der Fahrbahn angeordnet.

Im Eichendorffweg wird das Parken ganz unterbunden, da die Fahrbahn sehr schmal und die
Befahrung durch Feuerwehrfahrzeuge beim Fahrbahnrandparken nicht mdglich ist. Durch abgestellte
Fahrzeuge im Eichendorffweg kann die Erreichbarkeit der Wohnhauser durch die Feuerwehr nicht
gewabhrleistet werden, aus Griinden der Sicherheitspravention ist der Verzicht auf die Parkplatze

notwendig.

Im Haselsteig wird das derzeitige aufgeschulterte Gehwegparken ebenfalls am Fahrbahnrand
angeordnet und somit die Bewegungsflachen fiur Grof3fahrzeuge freigehalten. Zudem wird ein

absolutes Halteverbot donnerstags von 6 bis 14 Uhr im Wendehammer fur den Entsorger eingerichtet.

Das bisher geduldete beidseitige Gehwegparken in der KlemensstraBe wird am Fahrbahnrand und
im Hinblick auf die Gefallelage in Richtung Hohenstaufenallee alternierend angeordnet. Der Gehweg

wird so fir den FuRverkehr freigehalten.

In der Limburger StraBe wird derzeit auf der westlichen Stralienseite im Strallenbegleitgriin geparkt.
Auf der dstlichen Strallenseite ist das aufgeschulterte Gehwegparken angeordnet. In der Realitat wird
jedoch auch dort zwischen den Badumen geparkt. Um eine weitere Beschadigung der Baumwurzeln zu
verhindern soll das Parken im Seitenbereich unterbunden und auf der Fahrbahn eingerichtet werden.
Hierzu soll ein absolutes Halteverbot (Zeichen 283 StVO) in Kombination mit dem Zusatzzeichen
,Parken nur in gekennzeichneten Flachen erlaubt® (Zeichen 1053-30 StVO) angeordnet werden. Die
Parkstande sollen mittels Markierung gekennzeichnet werden. Die Restfahrbahnbreite bei einseitig
angeordnetem Parken betragt rund 4,80 m. Im Hinblick auf das Gefélle in Richtung Hohenstaufenallee

und zur Reduzierung der Geschwindigkeit sollen die Parkstéande alternierend angeordnet werden.
Ebenso wird das aufgeschulterte, nicht angeordnete Gehwegparken im Morillenhang unterbunden
und an den Fahrbahnrand gelegt. Aufgrund des geringen Fahrbahnquerschnitts und im Hinblick auf
die Fahrgeschwindigkeit und den Verkehrsfluss wird das Parken alternierend angeordnet.

In der SanatoriumstraBe wird zukiinftig das aufgeschulterte Gehwegparken vor Hausnummer 1 — 3
unterbunden und Fahrbahnrandparken angeordnet. Dies kommt insbesondere dem viel begangenen
Schulweg von und zum Couven-Gymnasium zu Gute.
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Sichtbeziehungen und weitere planerische Fragestellungen

Die Sichtverhaltnisse beim Verlassen des Moreller Weges und der Sanatoriumstraf3e in die Lutticher
Stralle wurden Uberpruft. Zur Verbesserung der Sichtbeziehungen werden auf der Lutticher StralRe im
Einmindungsbereich Moreller Weg Fahrradbiigel aufgestellt. In der Ausfahrt Sanatoriumstrafie wird
ein Parkstand reduziert um eine Aufstellmdglichkeit fiir den ausfahrenden Kfz-Verkehr zu schaffen

und die Sichtverhaltnisse zu verbessern.

Ebenso wurde die Einrichtung einer Einbahnstrae des Hasselholzer Weges in Richtung
Amsterdamer Ring geprift. Diese wird im Hinblick auf die entstehenden héheren Geschwindigkeiten
des Einrichtungsverkehrs, der entstehenden Umwegefahrten der Bewohner*innen und der

schwierigeren Orientierung fir Besucher*innen seitens der Verwaltung nicht empfohlen.

Ausnahmegenehmiqungq fiir Arbeitnehmer*innen und Arbeitgeber*innen

Eine Ausnahmegenehmigung fir Arbeitgeber*innen in Bewohnerparkzonen wird regelmafig bei
Einrichtung neuer Zonen durch die in den Zonen ansassigen Institutionen, Handwerks- und
Dienstleistungsbetriebe gefordert. Gemal § 46 der StVO kdnnen die Strallenverkehrsbehdrden in
bestimmten Einzelfallen oder allgemein fur bestimmte Antragsteller Ausnahmen von den Verboten
oder Beschrankungen, wie u.a. von der Anordnung von Bewohnerparkzonen, genehmigen. Dabei sind
die ndheren Bestimmungen, wie die Festlegung des Berechtigtenkreises im Einzelnen zu prifen,
gesondert zu formulieren und durfen dem Ubergeordneten Ziel, die Bevorrechtigung der
Bewohner*innen, nicht widersprechen. Zudem sollte eine Ausnahmeregelung, im Sinne einer
einheitlichen Losung flr alle Bewohnerparkzonen und dem Gleichheitsprinzip, fiir die Gesamtstadt
gelten. 2019 wurde im Rahmen eines Pilotprojektes im Frankenberger Viertel der Berechtigtenkreis
gepruft. Dabei konnte aufgezeigt werden, dass durch die hohe Anzahl von Arbeitnehmer*innen in

diesem Quartier das primare Ziel, die Bevorrechtigung der Bewohner*innen, gefahrdet war.

Vor dem aufgezeigten Hintergrund sieht die Verwaltung keine Mdglichkeit der Erteilung von
Ausnahmegenehmigungen fur Arbeitnehmer*innen und Arbeitgeber*innen in der Zone ,U“. Die Stadt
Aachen unterstutzt Arbeitgeber*innen gerne und bietet zusammen mit der Industrie- und
Handelskammer Beratungsgesprache im Rahmen eines betrieblichen Mobilitdtsmanagement an, um

den Kreis der Jobticket-Bezieher auszuweiten.

Ausgleichsfldchen und alternative Mobilitdtsangebote

Alternative Mobilitatsangebote fir Beschaftigte in der Zone ,U” stehen durch den o6ffentlichen
Nahverkehr (Haltepunkt Schanz, starke Busbedienung Litticher Stral3e, weitere Busverkehre in der
Hohenstauffenallee) sowie sharing-Angebote zur Verfigung. Es stehen eine Velo-City und Car-
Sharing-Stationen fir die Bewohner*innen der Zone ,U“ an der Litticher Strale zur Verfigung. Die
Bewohnerparkbereiche sind Uber die Litticher Stralle, (Linien 4 und 24) und Hohenstaufenallee (Linie

43) angebunden und weisen eine gute OPNV-Anbindungen auf.
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Wie bereits beschrieben berat die Stadt Unternehmen und Beschaftigte im Rahmen des betrieblichen
Mobilitatsmanagements. Anfragen werden vom Projektteam #AachenMooVe! entgegengenommen,

eine kostenlose Mobilitdtsanalyse von Unternehmen angeboten.

Dartber hinaus wird der Ausbau des Radwegenetzes kontinuierlich betrieben um die Nutzung des

Fahrrads als weitere umweltfreundliche und klimaschonende Alternative zu attraktivieren.

Zusatzliche Flachen fur das Abstellen von Kraftfahrzeugen stehen au3erdem im erreichbaren Umfeld

auf dem Parkplatz an der Herman-Lons-Allee kostenfrei zur Verfigung.

Parkausweise fiir Besucher*innen

Es wurde der Wunsch nach Einfihrung von Parkausweisen fir Besucher*innen zu deren finanzieller
Entlastung geaulRert. Die StVO sieht in Bewohnerparkgebieten keine Besucherparkausweise vor;
diese lassen sich wegen der Unbestimmtheit des Personenkreises auch nicht durch eine Ausnahme

genehmigen.

Ausnahmegenehmiqung fiir Wohnwagenbesitzer*innen

Die StVO sieht keine Bewohnerparkausweise fiir Fahrzeuge ohne Zugmaschine vor. Fir Anhanger
muss ein Parkticket gezogen werden. Auch durch das Ankoppeln von Wohnwagen oder Anhangern
an Kfz entfallt die Parkscheinpflicht nicht. Wegen der Unbestimmtheit des Be- und Entladezeitraums

kann dies auch nicht durch eine Ausnahme genehmigt werden.

Tagesticket
Um dem Wunsch nach einer kostenglinstigen Besucherparklésung oder auch einem

zeitunabhangigen Be- und Entladen von Wohnwagen nachzukommen, kdnnte ein Tagesticket zu
einem Preis von 8,00 €, wie in Zone ,V* (Viktoriaallee) und dem APAG-Parkplatz des Uniklinikums,
angeboten werden. Aus Erfahrung mit der Bewohnerparkzone ,BU2" (Viehhofstral3e) ist bekannt, dass
die Nachfrage des Tagestickets, trotz der dort vorhandenen Besucher*innen und Arbeithnehmer*innen
des Marienhospitals gering ist und somit grundsatzlich keinen Widerspruch zu dem primaren Ziel einer

Bevorrechtigung der Bewohner*innen darstellt.

Um die rechtlichen Voraussetzungen zum Angebot des Tagestickets zu schaffen, ist es notwendig, die
Parkgebihrenordnung entsprechend anzupassen. Hierzu muss in § 2 Absatz 3 der
Parkgebuhrenordnung neu hinzugefiigt, dass in der Tarifzone Il im Bereich Bewohnerparkzone ,U*

(Kornerstralde) ein Tagesticket zu 8,00 € durch Verkehrsanordnung erméglicht werden soll.

Héchstparkdauer

Durch die Einfuhrung einer Hochstparkdauer im 6ffentlichen Strallenraum wird das Parken fur
Besucher®innen aller Zielpunkte unattraktiv. Bisher ist in der Tarifzone Il nur in der angrenzenden
Zone ,W*“ und der Zone ,BU1*, nahe dem Hauptbahnhof eine Hochstparkdauer auf 2 Stunden
festgelegt. Dadurch wird das Langzeitparken unterbunden und ein héherer Umschlag der
Parkvorgange generiert. Alle auswartigen Besucher*innen ebenso wie Angehorige von
Anwohner*innen, Arbeitnehmer*innen und Kund*innen innerhalb des Gebietes durfen ihr Kfz dann
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ebenfalls maximal 2 Stunden im 6ffentlichen StralRenraum parken. In den anderen 14 Zonen ,BU2%,
,BU3", E*, ,E2, M* N* ,T" ,Ost2" 0" ,J1", K", ,KU" ,V*und ,Z“ der Tarifzone Il wurde keine
Hochstparkdauer umgesetzt und gute Erfahrungen mit dieser Losung gemacht. Die Verwaltung
empfiehlt daher im Hinblick auf die Besucher*innen und Angehdrigen der Bewohner*innen keine
Hochstparkdauer festzulegen.

Die Notwendigkeit einer Hochstparkdauer und das Angebot eines Tagestickets kbnnen im Rahmen

der Evaluation nachtraglich uberprtft werden.

Geblhrenpflichtzeit

Die Zone ,U“ liegt aul3erhalb des Alleenrings in der Tarifzone Il. Die Gebiihrenpflichtzeit dieser
Tarifzone Il ist montags bis freitags von 9 bis 19 Uhr und samstags von 9 bis 14 Uhr. Eine
Reduzierung der Gebuhrenpflichtzeit auf Montag bis Freitag wird seitens der Verwaltung nicht
empfohlen, da es am Wochenende zu Verlagerungen aus den angrenzenden Zonen ,J1%, ,M*“ und ,W*

kommen konnte

Parkgebiihren
Die Parkgebuhren im 6ffentlichen StralRenraum sollen analog der Parkgebihrenordnung fiir die

Tarifzone Il (auf3erhalb Alleenring bis Stadtgrenze) derzeit 0,50 € fir die ersten 30 Minuten, jede
weitere 30 Minuten 0,50 €, gelten. Der Mindesteinwurf betragt 0,50 €.

Beschilderung
Zone ,,U": Die Beschilderung der Litticher StralRe zwischen Amsterdamer Ring und Verlangerung

Kornerstrae und der Hohenstaufenallee zwischen Amsterdamer Ring und Barbarossaplatz erfolgt mit
dem Verkehrszeichen 314 StVO und dem Zusatzschild "Zone U mit Parkschein". Die Ubrigen
Wohnstralen werden an den Ein- und Ausgangen mit dem Verkehrszeichen 290/292 StVO (analog

der 30 km/h-Zonen) und dem Zusatzschild "mit Parkschein frei" ausgeschildert.

Zone ,J1 Die Beschilderung der Litticher Stralle Verlangerung Koérnerstrale und der An der Schanz
erfolgt mit dem Verkehrszeichen 314 StVO und dem Zusatzschild "Zone J1 mit Parkschein". Die
Wohnstraflen Morillenhang und Im Johannistal werden an den Ein- und Ausgangen mit dem
Verkehrszeichen 290/292 StVO mit dem Zusatzschild "mit Parkschein frei" ausgeschildert (analog der
30 km/h-Zonen).

Zone ,W*: Die Beschilderung der Wohnstra3en werden an den Ein- und Ausgangen mit dem
Verkehrszeichen 290/292 StVO mit dem Zusatzschild "mit Parkschein frei" ausgeschildert (analog der
30 km/h-Zonen).

Bei der Verlegung der Zonengrenze gemal Verwaltungsvorschlag (siehe Absatz Anpassung
Zonengrenze, Anlage 4) wird das Zusatzschild ,Zone M mit Parkschein® unter dem Verkehrszeichen
314 auf dem nordlichen Stralenabschnitt Hohenstaufenallee durch das Schild ,Zone W mit

Parkschein® ersetzt.
Mit Hilfe von Hinweisschildern mit Pfeil und dem Text "Parkscheinautomat" soll bei Bedarf auf die
Standorte der Parkscheinautomaten hingewiesen werden.
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Berechtigtenkreis

Einen Bewohnerparkausweis erhalten, analog zu allen Bewohnerparkzonen der Stadt Aachen,
Bewohner“innen, die in der Bewohnerparkzone “U” ihren Hauptwohnsitz haben und dariiber hinaus
folgende Kriterien erflllen:

a) mit einem auf den Hauptwohnsitz in Aachen zugelassenem Kfz fahren (Kennzeichenmitnahme
moglich)

b) ein Firmenfahrzeug nutzen. Fir Firmenfahrzeuge ist die dauerhafte dienstliche und private Nutzung
lohnsteuerwirksam nachzuweisen

c) an einer Hoch- oder Fachhochschule immatrikuliert sind und denen ein Kfz nicht nur voriibergehend
von Familienangehdorigen zur Verfligung gestellt wird.

d) eine Ausbildung machen, ein OV Azubi-Abo nachweisen und denen ein Kfz nicht nur
vorUbergehend von Familienangehdérigen zur Verfligung gestellt wird

e) ein CarSharing-Fahrzeug nutzen und die Mitgliedschaft zu der Organisation nachweisen

Darlber hinaus sollen Familienangehdrige und nahestehende Personen, die eine nachweislich
hauslich pflegebediirftige Person unterstiitzen, die ihren Hauptwohnsitz in der Bewohnerparkzone ,M*
hat, eine Ausnahmegenehmigung erhalten. Diese bezieht sich auf den Wohnsitz der pflegebedirftigen

Person.

Bewohner*innen erhalten nur einen Bewohnerparkausweis pro Person.

Kosten

Zur Einrichtung der Bewohnerparkzone "U" und den Erweiterungen ,J1“ und ,W* wurden
Parkscheinautomaten- und die Beschilderungskosten in Hohe von ca. 186.000 Euro kalkuliert.
Ausreichende Mittel stehen im Haushalt im PSP-Element 5-120202-900-00100-300-1 "Einrichtung

Bewohnerparken" zur Verfligung.

Uberwachungskréfte

Fir das Stellenplanverfahren 2023 hat der Fachbereich Sicherheit und Ordnung fur das
Bewohnerparken (bereits eingefiihrte und zum Jahresende ausstehende Zonen) insgesamt 14 neue
Stellen beantragt. Weitere 6 Stellen wurden wie folgt allgemein begrindet: Fur die Verstarkung der
Verkehrsiiberwachung in nicht bewirtschafteten Bereichen, welche nachweislich stark frequentiert
sind, sich im Rahmen der Verkehrswende entwickelt haben oder als Gefahrenstellen im Stadtgebiet
bekannt sind, ist zwecks Sicherstellung einer flexiblen, mobilen und bedarfsorientierten
Einsatzplanung von einem Stellenbedarf von 6 Stellen mit 30 Stunden Wochenarbeitszeit

auszugehen.

Grundsatzlich liel3e sich der fir die Zone "U" mit den Erweiterungen "J1" und "W" erforderliche
Personalbedarf zunachst (teilweise) Uber die 6 zusatzlichen Stellen abdecken, flhrt jedoch zu einer
erheblichen Verringerung der vorbeschriebenen notwendigen Schwerpunktkontrollen, zumal ohnehin
die langfristige Aufstockung solcher Stellen (auch mit der Uberwachungsnotwendigkeit gemafn IKSK)
zu prifen ist.
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Es ist daher davon auszugehen, dass hinsichtlich der erforderlichen Uberwachung des ruhenden
Verkehrs fur die Zone "U" mit den Erweiterungen "J1" und "W" die Schaffung von weiteren Stellen
zwingend notwendig wird. Die konkreten Stellenbedarfe sollen im Stellenplan fir das Jahr 2024 durch
Fachbereich Sicherheit und Ordnung berticksichtigt und in Abstimmung mit dem Fachbereich

Personal, Organisation, E-Government und Informationstechnologie geprift werden.

Verwaltungsvorschlag:
Die Verwaltung schlagt vor:
1. Die Zonengrenzen ,U% ,J1% ,W* und ,M* werden mit der zusatzlichen Erganzung Zone ,W*
(geman Anlage 4) festgelegt. Der dargestellte Bereich (Anlage 6) wird als Bewohnerparkzone
"U" eingerichtet. Die Zonenerweiterung ,J1“ wird gemaf Anlage 8 ausgeweitet und die

Zonenerweiterung ,W* erfolgt geman Anlage 10.

2. Im Bewohnerparkbereich ,U“ und den Erweiterungen ,J1“ und ,W* werden alle im &ffentlichen
Stralenraum vorhandenen Parkstande mit Parkscheinbenutzungspflicht belegt, mit
Ausnahme von Parkplatzen, die als Behindertenparkplatze oder zum Liefern und Laden
ausgeschildert sind. Die Bewohner*innen mit Bewohnerparkausweis "U" werden von der

vorgegebenen Parkgebuhr befreit.

3. Die folgenden StralRen werden als Bewohnerparkzone ,U” mit dem Zeichen 290 StVO und
dem Zusatz ,mit Parkschein frei“ ausgeschildert:
e Eichendorffweg
o Emmi-Welter-StralRe
e Franziskusweg
o Haselsteig
e Hasselholzer Weg
e Klemensstralie
o Kornerstralle
e Limburger Stralle
e Moreller Weg
e Morillenhang (ungerade Haus-Nr. 13 - 71 und gerade Hausnr. 4 - 94)

e Sanatoriumstralle

Die Parkstande auf der

e Hohenstaufenallee (ungerade Haus-Nr. 44 — 86 und gerade Haus-Nr. 39 - 65)

e Lutticher StralRe (ungerade Haus-Nr. 41 - 163 und gerade Haus-Nr. 52 - 206)

sind mit der Positivbeschilderung StVO Zeichen 314 mit Zusatz ,Zone U mit Parkschein® zu

versehen.

4. Die Bewohnerparkzone ,J1“ wird zusatzlich um die folgenden Stralen mit dem Zeichen 290

StVO und dem Zusatz ,mit Parkschein frei“ erweitert und ausgeschildert:
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e Morillenhang (ungerade Haus-Nr. 1 - 11 und gerade Hausnr. 2 - 4),

e Im Johannistal zwischen Morillenhang und Pottenmihlenweg.

Die Parkstande auf der Lutticher Stral’e (ungerade Haus-Nr. 1 - 39 und gerade Hausnr. 4 —
50, 50a) sind mit der Positivbeschilderung StVO Zeichen 314 mit Zusatz ,Zone J1 mit
Parkschein® zu versehen.

5. Die Bewohnerparkzone ,W* wird zusatzlich um die folgenden StralRen mit dem Zeichen 290
StVO und dem Zusatz ,mit Parkschein frei“ erweitert und ausgeschildert:
e Barbarossaplatz (ungerade Hausnr. 1 — 3)
e Mariabrunnstrafl’e (zwischen Hohenstaufenallee und Bahn)
e WichernstraRe

o Weberstralle (ungerade Haus-Nr. 23 - 39 und gerade Hausnr. 26 - 42)

Die Parkstande auf der

e Hohenstaufenallee (gerade Hausnr. 2 — 30) und

e Mariabrunnstra3e (zwischen Hohenstaufenallee und Bahn)

sind mit der Positivbeschilderung StVO Zeichen 314 beschildert und zukunftig mit dem Zusatz

,Zone W mit Parkschein“ zu versehen.

6. Die Hohe der Parkgebuhren richtet sich nach der Parkgebihrenordnung der Stadt Aachen in

der jeweils geltenden Fassung.

7. Inder Zone ,U” wird ein Tagesticket fiir 8 € eingerichtet.

8. Die Gebuhrenpflichtzeit an Parkscheinautomaten in der Zone ,,U” und den Erweiterungen ,J1¢
und ,W* ist auf die Zeit von Mo - Fr von 9.00 Uhr bis 19.00 Uhr und Sa von 9 Uhr bis 14 Uhr
festgesetzt. Auf eine Begrenzung der Hochstparkdauer in der Zone ,U“ wird zugunsten der
Besucher*innen und Kunden*innen verzichtet. Die Hochstparkdauer in der Zone ,\W* auf
maximal 2 Stunden wird beibehalten.

9. Die Sonderparkberechtigung gilt von 00.00 Uhr bis 24.00 Uhr.

10. Die Einrichtung der Bewohnerparkzone ,U* mit den Erweiterungen ,J1“ und ,W* soll

schnellstmoglich erfolgen.
11. Die Einfihrung wird durch einen Informationsflyer fir Blirger*innen begleitet.
12. Die Verwaltung wird beauftragt, die personellen und organisatorischen Voraussetzungen zur

Uberwachung des ruhenden Verkehrs zu schaffen. Dazu erhélt der Personal- und

Verwaltungsausschuss eine gesonderte Vorlage.
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13. Die Gebduhr fur die Erteilung eines Bewohnerparkausweises wird auf 30,00 € festgesetzt.

14. Sonderparkberechtigt werden, analog zu allen Bewohnerparkzonen der Stadt Aachen:

a)

b)

c)

Anlage/n:

Hauptwohnsitzler, die mit einem auf den Hauptwohnsitz in Aachen zugelassenem Kfz
fahren (Kennzeichenmitnahme maoglich).

Hauptwohnsitzler, die ein Firmenfahrzeug nutzen. Fiur Firmenfahrzeuge ist die dauerhafte
dienstliche und private Nutzung lohnsteuerwirksam nachzuweisen.

Hauptwohnsitzler, die an einer Hoch- oder Fachhochschule immatrikuliert sind und denen
ein Kfz nicht nur voribergehend von Familienangehdérigen zur Verfligung gestellt wird.
Hauptwohnsitzler, die eine Ausbildung machen, ein OV Azubi-Abo nachweisen und denen
ein Kfz nicht nur voribergehend von Familienangehorigen zur Verfligung gestellt wird.
Hauptwohnsitzler, die ein CarSharing-Fahrzeug nutzen und die Mitgliedschaft zu der
Organisation nachweisen.

Darlber hinaus erhalten Familienangehérige und nahestehende Personen, die eine
nachweislich hauslich pflegebedurftige Person unterstitzen, die ihren Hauptwohnsitz in
einer Bewohnerparkzone hat eine Ausnahmegenehmigung. Diese bezieht sich auf den

Wohnsitz der pflegebedirftigen Person.

Anlage 1: Ubersichtsplan Bewohnerparkzonen Stadt Aachen

Anlage 2: Ubersichtsplan der Bewohnerparkzonen “U”, ,J1* und ,W*

Anlage 3: Schriftliche Birgereingaben (Mail und Fragebogen)

Anlage 4: Ubersichtsplan Zonengrenze ,W* und ,M*

Anlage 5: Lageplan Bestand Zone ,U*“

Anlage 6: Lageplan Planung Zone ,U*

Anlage 7: Lageplan Bestand Zone ,J1°

Anlage 8: Lageplan Planung Zone ,J1*

Anlage 9: Lageplan Bestand Zone ,W*

Anlage 10: Lageplan Planung Zone ,W*
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Die Oberbiirgermeisterin Stadt a.a.Ch en

Vorlage Vorlage-Nr:  FB 61/0569/WP18
Federfiihrende Dienststelle: Status: &ffentlich

FB 61 - Fachbereich Stadtentwicklung, -planung und

Mobilitatsinfrastruktur Datum: 15.12.2022
Beteiligte Dienststelle/n: Verfasser/in:  Dez. lll / FB 61/300

Bewohnerparken Ost-Viertel (Stolberger StraRe);
hier: Einrichtung der Zonen "Ost 1" und "Ost 3" sowie der
Zonenerweiterung "V"

Ziele: Klimarelevanz

nicht eindeutig

Beratungsfolge:

Datum Gremium Zustandigkeit

11.01.2023 Bezirksvertretung Aachen-Mitte Entscheidung
12.01.2023 Mobilitdtsausschuss Entscheidung
01.02.2023 Rat der Stadt Aachen Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Bezirksvertretung Aachen-Mitte nimmt die Ausfihrungen der Verwaltung zur Kenntnis und
beschliel3t fir die in ihrer Zustandigkeit liegenden Strallen:

1.

Die im beigefluigten Plan (Anlage 2) dargestellten Bereiche als Bewohnerparkzonen ,Ost 1 und
,Ost 3“ mit Bewohnerparkausweis fir Bewohner*innen einzurichten, den dargestellten Bereich
der Zone ,V* als Zonenerweiterung zuzufuhren und die Gebietsgrenzen entsprechend dem
beigefiugten Plan festzulegen.

In den Bewohnerparkbereichen ,Ost 1“ und ,Ost 3" sowie der Zonenerweiterung ,V* alle im
offentlichen Stralenraum vorhandenen Parkstande mit Parkscheinnutzungspflicht zu belegen,
mit Ausnahme von Parkplatzen, die als Behindertenparkplatze oder zum Liefern und Laden
ausgeschildert sind. Die Bewohner*innen mit Bewohnerparkausweis "Ost 1%, ,Ost 3“ oder ,,V*
werden innerhalb der jeweiligen Zone von der vorgegebenen Parkgebuhr befreit.

Die StralRen innerhalb der Zonen ,Ost 1 und ,Ost 3“ werden gemaf der Plandarstellung in den
Anlagen 5 und 7 beschildert.

Die Gebuhrenpflicht an Parkscheinautomaten wird auf die Zeit von montags bis freitags von 9.00
Uhr bis 19.00 Uhr und samstags von 09.00 Uhr bis 14.00 Uhr festgesetzt.

In der Zone ,Ost 1“ wird ein Tagesticket fir 8 € eingerichtet, in der Zone ,Ost 3 flr 6€.
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10.

11.

12.

Die Hohe der Parkgebuhren richtet sich nach der Parkgebihrenordnung in der jeweils geltenden
Fassung. Auf eine Begrenzung der Hochstparkdauer wird zugunsten von Besucher*innen und
Kund*innen verzichtet.

Die Sonderparkberechtigung gilt von 00.00 Uhr bis 24.00 Uhr.

Die Einrichtung der Bewohnerparkzonen ,,Ost 1 und ,Ost 3“ sowie der Zonenerweiterung ,,V* soll
schnellstmaglich erfolgen.

Die Einflihrung wird durch einen Informationsflyer fiir Biirger*innen begleitet.

Die Verwaltung wird beauftragt, die personellen und organisatorischen Voraussetzungen zur
Uberwachung des ruhenden Verkehrs zu schaffen. Dazu erhélt der Personal- und
Verwaltungsausschuss eine gesonderte Vorlage.

Die Gebuhr fir die Erteilung eines Bewohnerparkausweises wird auf 30,00 € festgesetzt.

Dem Rat wird empfohlen, die Sonderparkberechtigung fir:

a) Hauptwohnsitzler*innen, die mit einem auf den Hauptwohnsitz in Aachen zugelassenem Kfz
fahren (Kennzeichenmitnahme maglich)

b) Hauptwohnsitzler*innen, die ein Firmenfahrzeug nutzen (fir Firmenfahrzeuge ist die
dauerhafte dienstliche und private Nutzung lohnsteuerwirksam nachzuweisen).

c) Hauptwohnsitzlerinnen, die an einer Hoch- oder Fachhochschule immatrikuliert sind und
denen ein Kfz nicht nur voriibergehend von Familienangehérigen zur Verfligung gestellt wird

d) Hauptwohnsitzler*innen, die eine Ausbildung machen, ein OV Azubi-Abo nachweisen und
denen ein Kfz nicht nur voriibergehend von Familienangehorigen zur Verfigung gestellt wird

e) Hauptwohnsitzler*innen, die ein CarSharing-Fahrzeug nutzen und die Mitgliedschaft zu der
Organisation nachweisen

zu beschlief3en.

f) Darlber hinaus erhalten Familienangehérige und nahestehende Personen, die eine
nachweislich hauslich pflegebediirftige Person unterstiitzen, die ihren Hauptwohnsitz in einer
Bewohnerparkzone hat eine Ausnahmegenehmigung. Diese bezieht sich auf den Wohnsitz
der pflegebedurftigen Person.

Der Mobilitatsausschuss nimmt die Ausfiihrungen der Verwaltung zur Kenntnis und beschlief3t fur
die in seiner Zustandigkeit liegenden Strallen:

1.

Die im beigefiigten Plan (Anlage 2) dargestellten Bereiche als Bewohnerparkzonen ,Ost 1 und
,Ost 3“ mit Bewohnerparkausweis fiir Bewohner*innen einzurichten, den dargestellten Bereich der
Zone ,V* als Zonenerweiterung zuzufiihren und die Gebietsgrenzen entsprechend dem
beigefiugten Plan festzulegen.

In den Bewohnerparkbereichen ,Ost 1 und ,Ost 3" sowie der Zonenerweiterung ,V* alle im
offentlichen StralRenraum vorhandenen Parkstande mit Parkscheinnutzungspflicht zu belegen, mit
Ausnahme von Parkplatzen, die als Behindertenparkplatze oder zum Liefern und Laden
ausgeschildert sind. Die Bewohner*innen mit Bewohnerparkausweis "Ost 1, ,,Ost 3 oder ,V*
werden innerhalb der jeweiligen Zone von der vorgegebenen Parkgebuhr befreit.
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10.

11.

12.

Die StralRen innerhalb der Zonen ,,Ost 1“ und ,Ost 3“ werden gemal der Plandarstellung in den
Anlagen 5 und 7 beschildert.

Die Gebuhrenpflicht an Parkscheinautomaten wird auf die Zeit von montags bis freitags von 9.00
Uhr bis 19.00 Uhr und samstags von 09.00 Uhr bis 14.00 Uhr festgesetzt.

In der Zone ,Ost 1“ wird ein Tagesticket fur 8 € eingerichtet, in der Zone ,Ost 3" fur 6€.

Die Hohe der Parkgeblhren richtet sich nach der Parkgebihrenordnung in der jeweils geltenden
Fassung. Auf eine Begrenzung der Hochstparkdauer wird zugunsten von Besucher*innen und
Kund*innen verzichtet.

Die Sonderparkberechtigung gilt von 00.00 Uhr bis 24.00 Uhr.

Die Einrichtung der Bewohnerparkzonen ,Ost 1“ und ,Ost 3“ sowie der Zonenerweiterung ,,V* soll
schnellstmoglich erfolgen.

Die Einflihrung wird durch einen Informationsflyer fir Blirger*innen begleitet.

Die Verwaltung wird beauftragt, die personellen und organisatorischen Voraussetzungen zur
Uberwachung des ruhenden Verkehrs zu schaffen. Dazu erhélt der Personal- und
Verwaltungsausschuss eine gesonderte Vorlage.

Die Gebuhr fir die Erteilung eines Bewohnerparkausweises wird auf 30,00 € festgesetzt.

Dem Rat wird empfohlen, die Sonderparkberechtigung fir:

a) Hauptwohnsitzler*innen, die mit einem auf den Hauptwohnsitz in Aachen zugelassenem Kfz
fahren (Kennzeichenmitnahme maglich)

b) Hauptwohnsitzler*innen, die ein Firmenfahrzeug nutzen (fiir Firmenfahrzeuge ist die
dauerhafte dienstliche und private Nutzung lohnsteuerwirksam nachzuweisen).

¢) Hauptwohnsitzlerinnen, die an einer Hoch- oder Fachhochschule immatrikuliert sind und
denen ein Kfz nicht nur voriibergehend von Familienangehorigen zur Verfigung gestellt wird

d) Hauptwohnsitzler*innen, die eine Ausbildung machen, ein OV Azubi-Abo nachweisen und
denen ein Kfz nicht nur voriibergehend von Familienangehorigen zur Verfigung gestellt wird

e) Hauptwohnsitzler*innen, die ein CarSharing-Fahrzeug nutzen und die Mitgliedschaft zu der
Organisation nachweisen

zu beschlielen.

f) Daruber hinaus erhalten Familienangehérige und nahestehende Personen, die eine
nachweislich hauslich pflegebedurftige Person unterstiitzen, die ihren Hauptwohnsitz in einer
Bewohnerparkzone hat eine Ausnahmegenehmigung. Diese bezieht sich auf den Wohnsitz
der pflegebeddrftigen Person.
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Der Rat der Stadt nimmt die Ausfiihrungen der Verwaltung zur Kenntnis und beschlieft:
1. Sonderparkberechtigt werden:

a) Hauptwohnsitzler*innen, die mit einem auf den Hauptwohnsitz in Aachen zugelassenem Kfz
fahren (Kennzeichenmitnahme mdglich).

b) Hauptwohnsitzler*innen, die ein Firmenfahrzeug nutzen (fir Firmenfahrzeuge ist die
dauerhafte dienstliche und private Nutzung lohnsteuerwirksam nachzuweisen).

¢) Hauptwohnsitzlerinnen, die an einer Hoch- oder Fachhochschule immatrikuliert sind und
denen ein Kfz nicht nur voribergehend von Familienangehorigen zur Verfigung gestellt wird.

d) Hauptwohnsitzler*innen, die eine Ausbildung machen, ein OV Azubi-Abo nachweisen und
denen ein Kfz nicht nur voriibergehend von Familienangehorigen zur Verfligung gestellt wird.

e) Hauptwohnsitzler*innen, die ein CarSharing-Fahrzeug nutzen und die Mitgliedschaft zu der
Organisation nachweisen.

f) Daruber hinaus erhalten Familienangehérige und nahestehende Personen, die eine
nachweislich hauslich pflegebediirftige Person unterstiitzen, die ihren Hauptwohnsitz in einer
Bewohnerparkzone hat eine Ausnahmegenehmigung. Diese bezieht sich auf den Wohnsitz
der pflegebedurftigen Person.

2. Die Gebiuhr fir die Erteilung eines Bewohnerparkausweises wird auf 30,00 € festgesetzt.
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Finanzielle Auswirkungen

vorbehaltlich der Rechtskraft des Haushalts

JA

NEIN

X

PSP-Element 5-120202-900-00100-300-1 "Einrichtung Bewohnerparken“

Investive

Auswirkungen

Einzahlungen
Auszahlungen

Ergebnis

+ Verbesserung /

- Verschlechterung

konsumtive

Auswirkungen

Ertrag
Personal-/
Sachaufwand
Abschreibungen

Ergebnis

+ Verbesserung /

- Verschlechterung

Weitere Erlauterungen (bei Bedarf):

Fortgeschrieb Fortgeschrieb Gesamt-
Ansatz Ansatz Gesamt-
ener Ansatz ener Ansatz bedarf
2023 2024 ff. bedarf (alt)
2023 2024 ff. (neu)

0 0 0 0 0 0
370.000 370.000 990.000 990.000 0 0
370.000 370.000 990.000 990.000 0 0

0 0
Deckung ist gegeben Deckung ist gegeben
PSP-Element 4-120202-921-9 "Einrichtung Bewohnerparken”
Fortgeschrieb Fortgeschrieb Folge-
Ansatz Ansatz Folge-
ener Ansatz ener Ansatz kosten
2023 2024 ff. kosten (alt)
2023 2024 ff. (neu)
0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0
70.000 70.000 90.000 90.000 0 0
70.000 70.000 90.000 90.000 0 0
0 0
Deckung ist gegeben Deckung ist gegeben
Ausdruck vom: 15.12.2022 Seite: 5/16
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Klimarelevanz
Bedeutung der MaBnahme fiir den Klimaschutz/Bedeutung der MaBRnahme fiir die
Klimafolgenanpassung (in den freien Feldern ankreuzen)

Zur Relevanz der Malinahme flir den Klimaschutz

Die MafRnahme hat folgende Relevanz:

keine positiv negativ nicht eindeutig

X

Der Effekt auf die CO2-Emissionen ist:

gering mittel grol3 nicht ermittelbar

X

Zur Relevanz der MalRnahme fiir die Klimafolgenanpassung

Die Mallnahme hat folgende Relevanz:

keine positiv negativ nicht eindeutig

X

GroRenordnung der Effekte
Wenn quantitative Auswirkungen ermittelbar sind, sind die Felder entsprechend anzukreuzen.

Die CO,-Einsparung durch die MaRnahme ist (bei positiven MalRnahmen):

gering unter 80 t / Jahr (0,1% des jahrl. Einsparziels)
mittel [ | 80 t bis ca. 770t/ Jahr (0,1% bis 1% des jahrl. Einsparziels)
grofy ] mehr als 770 t / Jahr (Uber 1% des jahrl. Einsparziels)
Die Erhéhung der CO,-Emissionen durch die Manahme ist (bei negativen Manahmen):
gering ] unter 80 t / Jahr (0,1% des jahrl. Einsparziels)
mittel [ | 80 bis ca. 770 t / Jahr (0,1% bis 1% des jahrl. Einsparziels)
grof N mehr als 770 t / Jahr (liber 1% des jahrl. Einsparziels)

Eine Kompensation der zusitzlich entstehenden CO,-Emissionen erfolgt:
vollstandig

Uberwiegend (50% - 99%)

teilweise (1% - 49 %)

X nicht

nicht bekannt

Begriindung:

Aus vergleichbaren Bewohnerparkzonenprojekten und deren Evaluation in den vergangenen Jahren,
wie z.B. Zone E*, ,E2“ ,T“ und ,Z* kann nachgewiesen werden, dass die Einrichtung einer
Bewohnerparkzone zur Entlastung der Parkplatzsituation in einem definierten Bereich beitragt und der
hohen Auslastung der Parkplatze im 6ffentlichen Raum entgegenwirkt.

Dabei wird die Parkraumnachfrage durch gebietsfremde Personen deutlich reduziert. Entsprechend
erhohen sich die Chancen fir Bewohner*innen, im unmittelbaren Wohnumfeld einen Parkplatz zu
finden. Dadurch entstehen weniger Parksuchverkehre innerhalb der Zone, was wiederum zu einer
Reduzierung der Schadstoffemissionen beitragt. AulRerhalb der Bewohnerparkzone kann es durch
mogliche Verlagerungseffekte jedoch zu einer Erhdhung der Parksuchverkehre kommen, so dass im
Hinblick auf die Gesamtstadt die Relevanz der MaRnahme fiir den Klimaschutz nicht eindeutig ist.
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Erlauterungen:

Sachstand:

Die Ergebnisse der Voruntersuchung zu den geplanten Bewohnerparkzonen ,,Ost 1 und ,,Ost 3“ sowie
der Zonenerweiterung ,V* wurden in den Sitzungen der Bezirksvertretung Aachen-Mitte am
09.03.2022 und des Mobilitatsausschusses am 17.03.2022 vorgestellt und beraten.

Die erhobenen Daten belegen eine sehr hohe Auslastung des 6ffentlichen Parkraumangebotes im
Gebiet der geplanten Bewohnerparkzonen ,Ost 1“ und ,Ost 3. In den meisten Stral3en wurde die
Parkraumkapazitat im Tagesmittel sogar Uberschritten. Auffallig hoch ist auch der Anteil der
wortsfremden” Fahrzeuge. Dieser Uberwiegt zum GroRteil den Anteil der Kraftfahrzeuge von
Bewohner*innen.

Die Einfihrung einer Bewohnerparkzone kann dazu beitragen, dass die Parkraumnachfrage durch
wortsfremde” Kraftfahrzeuge im Untersuchungsgebiet sinkt und somit die Chancen der
Bewohner*innen auf einen freien 6ffentlichen Parkstand steigen. Dies ist insbesondere in den Morgen-
und Abendstunden relevant, wenn die Bewohner*innen zu Hause sind. Zudem wirden

Parksuchverkehre sowie regelwidriges Parken reduziert.

Beide Gremien haben die Verwaltung beauftragt, fur die in ihrer jeweiligen Zustandigkeit liegenden
Strallen eine Planung zur Einrichtung der Bewohnerparkzonen "Ost 1“ (Stolberger Stral3e) und ,,Ost 3"
(Gneisenaustralie) sowie der Zonenerweiterung ,V* zu erstellen und den Blrger*innen in einer

Informationsveranstaltung vorzustellen.

Gebietscharakteristik:

Die geplanten Zonen ,Ost 1 (Stolberger Stral3e) und ,,Ost 3“ (Gneisenaustral’e) sowie die
Zonenerweiterung ,V* (siehe Anlage 1 und 2) liegen 6stlich der Innenstadt. Die geplante Zone ,Ost 1*
hat eine Ausdehnung von rund 760 m in Nord-Siid-Richtung und von rund 900 m in Ost-West-
Richtung. Die Zone ,Ost 1“ wird im Siid-Osten durch die Eisenbahnlinie Aachen — K&ln und den
Kennedy-Park, im Norden durch die Stolberger Stralle und im Westen durch den Adalbertsteinweg
begrenzt. Die geplante Zone ,Ost 3“ hat eine Ausdehnung von rund 510 m in Nord-Std-Richtung und
von rund 710 m in Ost-West-Richtung. Die Zone ,Ost 3* wird im Osten durch die Peliserkerstrale bzw.
den Wendehammer in der Gneisenaustrale, im Norden durch den Europaplatz, im Stiden durch die

Stolberger Stralle bzw. die geplante Zone ,,Ost 1 und im Westen durch den Ostfriedhof begrenzt.

Die beiden benachbarten Zonen grenzen im Norden an die Bewohnerparkzone ,Ost 2%, im Westen an
den Ostfriedhof und im Sid-Westen an die Bewohnerparkzone ,V“. Die Zonenerweiterung ,V* schlief3t
die entstandene Lucke zwischen den Zonen ,Ost 1%, ,0" und ,V*. In der Zonenerweiterung befinden
sich keine Parkplatze, den Bewohner*innen der betroffenen Hausern wird hierdurch die Mdglichkeit

gegeben, einen Bewohnerparkausweis zu beantragen.

Das Untersuchungsgebiet ist iberwiegend durch eine reine Wohnnutzung mit einer
mehrgeschossigen Bebauung gepragt. Lediglich am Adalbertsteinweg und in der Elsassstralie sind
Einzelhandelsbetriebe und Gastronomie vorzufinden. Des Weiteren befinden sich in der
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GneisenaustralRe sowie in der Stolberger Stralde vereinzelte Gewerbebetriebe. In der Stolberger

Strale liegt zudem die Feuer- und Rettungswache 1 (Hauptwache) der Feuerwehr Aachen.

Information der Biirger*innen:

Alle in den Zonen gemeldeten ca. 5.800 Haushalte wurden mittels eines Informationsflyers Gber die
geplante Einrichtung der Zonen ,Ost 1 und ,Ost 3" sowie die Zonenerweiterung ,V* informiert und
eingeladen, sich an dem Planungsprozess zu beteiligen. Die Burger*inneninformation wurde aufgrund
der Corona-Pandemie nicht in Form einer Prasenzveranstaltung durchgefiihrt. Die Verwaltung stellte
den Burger*innen das Konzept zur Einrichtung der geplanten Zonen ,Ost 1 und ,Ost 3" sowie der
geplanten Zonenerweiterung ,\V* stattdessen in zwei unterschiedlichen Formaten zur Verfligung,
sodass die Blrger*innen das flr sie beste Informationsmedium auswahlen konnten. Die Planung
wurde sowohl als vertonte und verschriftlichte Prasentation im Internet als auch als Druckerzeugnis
angeboten, das im Foyer des Verwaltungsgebaudes am Marschiertor ausgelegt war. Die Planung und
ausfuhrliche Erlauterungen zur Planung und Einrichtung der Bewohnerparkzonen ,Ost 1 und ,Ost 3“
sowie der Zonenerweiterung ,V* standen im Zeitraum 13.06. bis 03.07.2022 und im Internet auch

noch dartiber hinaus fiir Interessierte zur Information zur Verfiigung.

Fir ein Feedback, Hinweise und Rickfragen aus der Burgerschaft stand neben einer direkten
Ansprechpartnerin und einer projektspezifischen Mailadresse auch ein eigens fur die
Burger*innenbeteiligung konzipierter Fragebogen bereit. Dieser bot die Mdglichkeit, ein Meinungsbild

aus der Bevdlkerung zu erheben und individuelle Rickmeldungen zur Planung abzugeben.

Bis zum 18.07.2022 wurden 30 telefonische und schriftliche Anmerkungen und Hinweise von
Bewohner*innen, Arbeitgeber*innen und Arbeitnehmer*innen aufgenommen und durch die Verwaltung
beantwortet (Anlage 3). Zusatzlich haben 32 Personen den Fragebogen ausgefillt (sechs
Arbeitnehmer*innen bzw. -geber*innen in der Zone ,Ost 1% und 26 Bewohner*innen der Parkzonen
,Ost 1“ und ,Ost 3“). Davon haben 15 Personen eine individuelle Stellungnahme verfasst (Anlage 3).
Anlage 3 beinhaltet die Rlickmeldungen aus allen telefonischen und schriftlichen Eingaben sowie die

individuellen Stellungnahmen und die Ergebnisse der allgemeinen Fragen aus den Fragebdgen.

Insgesamt sind die Rickmeldungen zur Einrichtung der Bewohnerparkzonen ,Ost 1 und ,Ost 3*
sowie der Zonenerweiterung ,V* sehr unterschiedlich. Vor allem Arbeitgeber*innen und
Arbeitnehmer*innen lehnen die geplanten Zonen ab.
Die Moglichkeit, tagsliber und abends einen Parkplatz in der Zone zu finden, wurde von den
Bewohner*innen Uberwiegend als nicht ausreichend bezeichnet, wobei die Situation abends noch
angespannter empfunden wird als tagstber. Neben den Grundsatzfragen zum Verfahren wurden
folgende wesentliche Themen in den Birgereingaben formuliert und im Folgenden zusammengefasst:

- Veranderte Zonengrenzen

- Zusatzliche Schaffung von Parkplatzen

- Gunstigere Parktickets und Bewohnerparkausweise

- Ausweitung der Parkausweise fiir angrenzende Bewohnerparkzonen

- Ausnahmegenehmigungen fur Arbeithehmer*innen

- Parkausweise fur Besucher*innen
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Verdnderte Zonengrenzen

Einige Eingaben betrafen die Zonengrenzen. Vor allem die in der Nahe der Grenzen lebenden
Menschen bewerteten diese als kritisch, wenn die rdumliche Zuordnung bzw. der Ublich genutzte

Parkraum nicht der Zonenaufteilung entspricht.

Zusétzliche Schaffung von Parkplédtzen

Far Besucher*innen, Pendler*innen und auch Bewohner*innen (mit Nebenwohnsitz) oder Zweitwagen
wurden zusatzliche Parkflachen, wie z.B. ein P&R Parkplatz oder alternative Mobilitdtsangebote
gewunscht. DarUber hinaus wurde die Berlcksichtigung neuer Ladezonen und zusatzlicher

Fahrradabstellanlagen gewunscht.

Giinstigere Parktickets und Bewohnerparkausweise

Es wurden ablehnende Eingaben zu den Kosten der Bewohnerparkausweise eingebracht. Die zum
Zeitpunkt der Information gultige Gebuhr von 30 € im Jahr fiir einen Bewohnerparkausweis wird fur
Bewohner*innen mit einem geringen Einkommen als zu hoch erachtet, daher wird eine Vergiinstigung

fur bestimmte Berechtigte gewlinscht.

Ausweitung der Parkausweise flir angrenzende Bewohnerparkzonen

Es wurde gewlinscht, die Bewohnerparkausweise auch in angrenzenden Zonen gelten zu lassen.
Dies bezog sich vor allem auf die Bereiche der Zonengrenzen, z.B. wurde gewlinscht, am
Adalbertsteinweg oder der Stolberger Stral3e auf beiden StralRenseiten mit demselben

Bewohnerparkausweis parken zu kénnen.

Zusatzlich wurde angeregt, die gultigen Bewohnerparkausweise fur die Zone ,Ost 2 auch in der

zukiinftigen Zone ,Ost 3“ gelten zu lassen bzw. hier einen nahtlosen Ubergang zu schaffen.

Ausnahmegenehmiqungen fiir Arbeitnehmer*innen

Arbeitnehmer*innen und Arbeitgeber*innen, die beruflich auf ein Fahrzeug angewiesen sind, wiesen
auf eine starke Benachteiligung durch die geplante Bewirtschaftung mittels Parkscheinautomaten in

Bewohnerparkzonen hin.

Far langere Standzeiten wurde ein Tagesticket gewlinscht, um diese glinstiger zu machen. Zusatzlich

wurde eine Hochstparkdauer von den Arbeitnehmer*innen ablehnend bewertet.

Parkausweise flir Besucher*innen

Es wurde der Vorschlag gemacht, gesonderte Parkausweise fur Besucher*innen auszustellen, da
diese bei einem langeren Besuch fur die vorgeschlagene Tarifierung 12 € in 24 Stunden zahlen
mussten. Hierzu wurde eine Idee aus den Niederlanden eingebracht, infolge derer die Bewohnenden
Parkkarten bzw. Besucher*innenpasse fur besuchende Personen erhalten.

Planung

Nachfolgend werden die jeweiligen Eingaben geprift und nach einer Abwagung beantwortet. Im
Anschluss werden weitere planerische Elemente aufgefuhrt und erlautert.
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Zonengrenzen
Zu Beginn der Planung wurde die Grenze der Bewohnerparkzonen ,,Ost 1 und ,Ost 3“ hinsichtlich

geanderter planungsrelevanter Rahmenbedingungen Uberprift. Dabei wurde die maximale
Ausdehnung der Gebiete von 1.000 m (vgl. Verwaltungsvorschrift zur StVO zu § 45 Ziffer X Nr. 3) im
Hinblick auf die ErschlieBung der Gebiete sowie die Erreichbarkeit von Stralen und
StralRenabschnitten gepriift. Bewohnerparkzonen sollen moéglichst so abgegrenzt sein, dass den
Bewohner*innen in dem ausgewiesenen Gebiet ausreichend private und 6ffentliche Parkplatze zur
Verfugung stehen, Parksuchverkehre geringgehalten werden und angrenzende Zonen zur
ErschlieBung nicht durchfahren werden mussen. Aus diesen Grinden empfiehlt die Verwaltung, die
Zonengrenzen gemaf dem Beschluss des Mobilitdtsausschusses vom 17.03.2022 sowie den

Plandarstellungen in den Anlagen 6, 8 und 9 beizubehalten.

Zusétzliche Schaffung von Parkplédtzen durch Ausgleichsfldchen und alternative Mobilitdtsangebote

Als alternative Mobilitdtsangebote fur Beschaftigte in den Zonen ,Ost 1 und ,,Ost 3" stehen weiterhin
der offentliche Nahverkehr, die Fahrradnutzung, sowie Sharing-Angebote zur Verfugung. Am Bahnhof
Rothe Erde existiert ein P&R-Parkplatz. Zusatzlich befinden sich Parkhauser auf dem
Adalbertsteinweg und am Bahnhof Rothe Erde. Die radverkehrliche Anbindung der Zonen ,Ost 1 und
,Ost 3 aus der Innenstadt ist gut und wird im Zuge der Entwicklung der Rad-Vorrang-Route Haaren
weiter ausgebaut. Es stehen Car-Sharing-Stationen fiir die Bewohner*innen der Zonen ,Ost 1“ und
,Ost 3“ an den Gebietsgrenzen zur Verfligung, diese befinden sich am Bahnhof Rothe Erde sowie an
der Kongressstral3e und am Blucherplatz. Darlber hinaus befinden sich Velocity-Stationen an der
Josefskirche und am Bahnhof Rothe Erde.

Die Bewohnerparkbereiche weisen Uber die Stolberger Stral3e (Linien 23 und 47), Elsassstralie
(Linien 2, 12 und 22) und den Adalbertsteinweg (diverse Linien mit hoher Taktdichte) eine mittlere

bis gute OPNV-Anbindungen auf.

Daruber hinaus berat die Stadt Aachen gerne Unternehmen und Beschéftigte im Rahmen des
betrieblichen Mobilitdtsmanagements. Anfragen werden vom Projektteam #AachenMooVe!

entgegengenommen, eine kostenlose Mobilitdtsanalyse von Unternehmen angeboten.

Glinstigere Parktickets und Bewohnerparkausweise

Die Bewohnerparkausweise werden entsprechend der aktuell gultigen Geblhrenordnung ausgestellt.
Bei den angegebenen Geblhren von 30€ im Jahr handelt es sich um die zum Zeitpunkt der Planung
aktuellen Verwaltungsgebuhren, die den Aufwand fir die Ausstellung der Ausweise decken. Diese
Verwaltungsgebihren kdnnen nicht vergiinstigt werden, daher kénnen auch die Gebuhren fir einen
Bewohnerparkausweis nicht verringert werden. Parallel zur Formulierung dieser Vorlage wird die
zukunftige Gebuhrengestaltung diskutiert, die neben der Einbeziehung des Verwaltungsaufwandes
auch den Bodenwert mit einbezieht.

Ausweitung der Parkausweise fiir angrenzende Bewohnerparkzonen

Fir die Beantragung eines Bewohnerparkausweises muss gemaf der Verwaltungsvorschrift zur StVO

eine meldebehordliche Registrierung sowie der Hauptwohnsitz innerhalb der jeweiligen Zone
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nachgewiesen werden. Aus diesem Grund ist eine Ausweitung der Bewohnerparkausweise auf

umliegende Zonen nicht moglich.

Die Parkausweise der Bewohner*innen in dem Teil der heutigen Zone ,Ost 2°, der zukiinftig der Zone
,Ost 3 zugeschlagen wird, werden durch den Birger*innenservice ersetzt. Hierbei wird die aktuelle
Laufzeit der jeweiligen Bewohnerparkausweise berlicksichtigt und beibehalten. Die neuen Ausweise

werden rechtzeitig vor Beginn der Einrichtung versandt.

Ausnahmegenehmigungen flir Arbeitnehmer*innen und Arbeitgeber*innen

Eine Ausnahmegenehmigung flr Arbeitgeber*innen in Bewohnerparkzonen wird immer wieder
durch die in der Zone ansassigen Betriebe gefordert. Gemal § 46 der StVO kénnen die
StralRenverkehrsbehorden in bestimmten Einzelfallen oder allgemein fiir bestimmte Antragsteller
Ausnahmen von den Verboten oder Beschrankungen, wie u.a. von der Anordnung von
Bewohnerparkzonen, genehmigen. Dabei sind die ndheren Bestimmungen, wie die Festlegung des

Berechtigtenkreises, im Einzelnen zu prifen und gesondert zu formulieren.

Zuletzt wurde 2018 im Rahmen der Evaluation der Bewohnerparkzonen ,V* und ,Z* die Mdglichkeit
einer Ausnahmegenehmigung fir Gewerbetreibende gemaf §15 (2) EStG zum Parken in
Bewohnerparkzonen geprift und abschlagig beraten. Zu den Gewerbebetrieben gehdrten Betriebe,
deren Betatigung weder als Ausiibungen von Land- und Forstwirtschaft noch als Auslibung eines
freien Berufes noch als andere selbstandige Arbeit anzusehen waren. Die Anzahl méglicher
Antragsteller*innen war trotz zusatzlicher Auswahlkriterien sehr hoch und das Gbergeordnete Ziel,
die Schaffung von freien Parkplatzflachen fiir die Bewohner*innen in den Zonen ,V* und ,Z%, hatte
nicht erreicht werden kénnen.

Im Sinne einer einheitlichen Losung fur alle Bewohnerparkzonen in der Stadt Aachen wird von einer

Ausnahmegenehmigung fir Arbeitgeber*innen in den Zonen ,Ost 1 und ,Ost 3 abgesehen.

Fir die Einfihrung von Parkausweisen fiir Arbeitnehmer*innen sieht die Verwaltung vor dem
Hintergrund der mit dem Bewohnerparken beabsichtigten Ziele der Schaffung von freien

Parkplatzflachen fur die Bewohner*innen des Viertels weiterhin keine Mdglichkeit.

Im Zuge der MalRnahmen des kommunalen Klimaschutzes und im Rahmen von Férderprojekten
entwickelt und erprobt die Stadtverwaltung Konzepte, um den Kreis der Jobticket-Berechtigten
auszuweiten. Gerne bietet die Stadt in Zusammenarbeit mit der Industrie- und Handelskammer

Beratungsgesprache im Rahmen eines betrieblichen Mobilitatsmanagement an.

Parkausweise flir Besucher*innen

Zur Entlastung fur Besucher*innen wurde der Wunsch nach Einfihrung von Parkausweisen fiir
Besucher*innen geaulert. Die StVO sieht keine Besucherparkausweise vor; diese lassen sich wegen

der Unbestimmtheit des Personenkreises auch nicht durch eine Ausnahme genehmigen.
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Tagesticket
Um dem Wunsch nach einer kostenglinstigen Parklésung fur Besucher*innen nachzukommen, kénnte

ein Tagesticket angeboten werden. Zur Zeit gibt es in Aachen drei Tagestickettarife. Diese gelten
jeweils fir 8 Stunden und kosten je nach Zone 5€, 6€ oder 8€. Die geplanten Bewohnerparkzonen
liegen zwischen der Zone ,V* mit einem Tagesticketpreis in Hohe von 8€ und der Zone ,Ost 2 mit
einem Tagesticket flr 5€. Daher kdnnte das Tagesticket in der Zone ,Ost 1“ wie in der benachbarten
Zone ,V* (Viktoriaallee) zu einem Preis von 8,00 € angeboten werden. Im Bereich der Zone ,Ost 3"
kénnte das Tagesticket zu einem glinstigeren Preis von 6,00 € angeboten werden, da das Tagesticket
in der benachbarten Zone ,Ost 2“ zur Zeit 5,00 € kostet.

Aus Erfahrungen mit anderen Bewohnerparkzonen ist bekannt, dass die Nachfrage des Tagestickets
trotz vorhandener Besucher*innen und Arbeitnehmer*innen gering ist und somit grundsatzlich keinen

Widerspruch zu dem primaren Ziel einer Bevorrechtigung der Bewohner*innen darstellt.

Um die rechtlichen Voraussetzungen zum Angebot des Tagestickets zu schaffen, ist es notwendig, die
Parkgebihrenordnung entsprechend anzupassen. Hierzu muss in § 2 Absatz 3 der
Parkgebuhrenordnung hinzugefligt werden, dass in der Tarifzone Il im Bereich der Bewohnerparkzone
,Ost 1“ (Stolberger Strale) ein Tagesticket zu 8,00 € und im Bereich der Bewohnerparkzone ,Ost 3*

(Gneisenaustral3e) ein Tagesticket zu 6,00 € durch Verkehrsanordnung ermdéglicht werden soll.

Berechtigtenkreis

Einen Bewohnerparkausweis sollen, analog zu allen Bewohnerparkzonen der Stadt Aachen,
Bewohner*innen erhalten, die in einer der Bewohnerparkzonen ,V*, ,Ost 1“ oder ,,Ost 3" ihren
Hauptwohnsitz haben und darlber hinaus folgende Kriterien erfullen:

a) sie fahren mit einem auf den Hauptwohnsitz in Aachen zugelassenem Kfz
(Kennzeichenmitnahme mdglich)

b) sie nutzen ein Firmenfahrzeug. Firr Firmenfahrzeuge ist die dauerhafte dienstliche und private
Nutzung lohnsteuerwirksam nachzuweisen

c) sie sind an einer Hoch- oder Fachhochschule immatrikuliert und ein Kfz wird nicht nur
voribergehend von Familienangehdérigen zur Verfligung gestellt.

d) sie machen eine Ausbildung, kénnen ein OV Azubi-Abo nachweisen und ein Kfz wird nicht nur
voribergehend von Familienangehdrigen zur Verfligung gestellt

e) sie nutzen ein CarSharing-Fahrzeug und kdnnen die Mitgliedschaft zu der Organisation

nachweisen.

Darlber hinaus sollen Familienangehdrige und nahestehende Personen, die eine nachweislich
hauslich pflegebediirftige Person unterstitzen, die ihren Hauptwohnsitz in der jeweiligen
Bewohnerparkzone ,V*, ,Ost 1 oder ,Ost 3* hat, eine Ausnahmegenehmigung erhalten. Diese bezieht

sich auf den Wohnsitz der pflegebediirftigen Person.

Es wird nur ein Bewohnerparkausweis pro Person ausgestellt.
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Beschilderung
Die Beschilderung erfolgt auf der Stolberger Strale (zwischen Josefskirche und Eifelstrale und im

weiteren Verlauf auf der stdlichen Seite bis zur Breslauer Stral3e) sowie auf der Nordseite des
Adalbertsteinwegs (zwischen Josefskirche und Reichsweg) und auf der Sedanstrafle mit dem
Verkehrszeichen 314 StVO mit Zusatz ,Zone Ost 1 mit Parkschein®.

Auf der Joseph-von-Gorres-Stralde (zwischen Europaplatz und Stolberger StralRe), der
Peliserkerstralie (zwischen der Hugo-Junkers-Realschule und der Joseph-von-Gérres-Straflde) und
der Nordseite der Stolberger Strale (zwischen Eifelstralle und Hohenzollernplatz) erfolgt die

Beschilderung mit dem Verkehrszeichen 314 StVO mit Zusatz ,Zone Ost 3 mit Parkschein®.

Die Ubrigen WohnstralRen werden mit Verkehrszeichen 290/292 StVO mit Zusatz ,mit Parkschein

frei“ ausgeschildert (analog der 30 km/h-Zonen).

Mit Hilfe von Hinweisschildern mit Pfeil und dem Text "Parkscheinautomat" soll bei Bedarf auf die

Standorte der Parkscheinautomaten hingewiesen werden.

Hdchstparkdauer

Um auswartigen Angehdrigen und Besuchern*innen die Mdglichkeit zu geben, ihr Fahrzeug fur
mehrere Stunden abzustellen, soll keine Hochstparkdauer festgelegt werden. In den Zonen ,BU2%,
,BU3", E*, ,E2% J1° K* KU M ,Ost2° ,0% T ,V*und ,Z" gibt es ebenfalls keine

Hochstparkdauer, hier wurden gute Erfahrungen mit dieser Losung gemacht.

Geblhrenpflichtzeit

Die Zonen ,Ost 1“ und ,Ost 3“ liegen aulRerhalb des Alleenrings in der Tarifzone Il. Die
Gebuhrenpflichtzeit dieser Tarifzone Il ist montags bis freitags von 9 bis 19 Uhr und samstags von
9 bis 14 Uhr.

Parkgebiihren
Die Parkgebuihren im 6ffentlichen StraRenraum sollen analog der Parkgebihrenordnung fiir die

Tarifzone Il (auBerhalb des Alleenrings bis zur Stadtgrenze) gewahlt werden. Zum Zeitpunkt der
Erstellung der Vorlage betrug der Tarif 0,50 € fur die ersten 30 Minuten. Jede weitere halbe Stunde
kostete ebenfalls 0,50 €. Der Mindesteinwurf betrug 0,50 €.

Kosten

Zur Einrichtung der Bewohnerparkzonen ,Ost 1 und ,Ost 3" sowie der Zonenerweiterung ,,V*
wurden fur 27 Parkscheinautomaten und die notwendige Beschilderung Kosten in Héhe von
€a.183.000 Euro kalkuliert. Ausreichende Mittel stehen, vorbehaltlich der Rechtskraft des
Haushalts, im Haushalt im PSP-Element 5-120202-900-00100-300-1 ,Einrichtung

Bewohnerparken® zur Verfigung.
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Uberwachungskréfte

Fir das Stellenplanverfahren 2023 hat der Fachbereich Sicherheit und Ordnung fur das
Bewohnerparken (bereits eingefuhrte und zum Jahresende ausstehende Zonen) insgesamt 14
neue Stellen beantragt. Weitere 6 Stellen wurden wie folgt allgemein begriindet:

Fir die Verstarkung der Verkehrsiiberwachung in nicht bewirtschafteten Bereichen, welche
nachweislich stark frequentiert sind, sich im Rahmen der Verkehrswende entwickelt haben oder als
Gefahrenstellen im Stadtgebiet bekannt sind, ist zwecks Sicherstellung einer flexiblen, mobilen und
bedarfsorientierten Einsatzplanung von einem Stellenbedarf von 6 Stellen mit 30 Stunden

Wochenarbeitszeit (WAZ) auszugehen.

Grundsatzlich liel3e sich der fiir die Zonen "Ost 1", "Ost 3" mit der Erweiterung "V" erforderliche
Personalbedarf zunachst (teilweise) Uber die 6 zusatzlichen Stellen abdecken. Allerdings wird auch
bereits bezuglich der Zonen "U" mit den Erweiterungen "J1" und "W" auf die vorgenannten
Zusatzstellen zurlckgegriffen. Dies fuhrt folglich noch einmal zu einer erheblichen Verringerung
der vorbeschriebenen notwendigen Schwerpunktkontrollen. Die (langfristige) Aufstockung
entsprechender Stellen (auch mit der Uberwachungsnotwendigkeit gem. IKSK) ist daher zeitnah zu

prufen.

Es ist davon auszugehen, dass hinsichtlich der erforderlichen Uberwachung des ruhenden
Verkehrs fur die Zonen "Ost 1", "Ost 3" mit der Erweiterung "V" die Schaffung von weiteren Stellen
zwingend notwendig wird. Die konkreten Stellenbedarfe sollen im Stellenplan fur das Jahr 2024
durch den Fachbereich Sicherheit und Ordnung bertcksichtigt und i. V. m. dem Fachbereich

Personal, Organisation, E-Government und Informationstechnologie geprift werden.

Verwaltungsvorschlag:
Die Verwaltung schlagt vor:

1. Die in dem beigefugten Plan (Anlage 2) dargestellten Bereiche werden als
Bewohnerparkzonen ,Ost 1%, ,Ost 3“ und Erweiterung ,V* eingerichtet und die

Gebietsgrenzen entsprechend dem beigefligten Plan festgelegt.

2. In den Bewohnerparkbereichen ,Ost 1“ und ,Ost 3" werden alle im &ffentlichen
Stralenraum vorhandenen Parkstande mit Parkscheinnutzungspflicht belegt, mit
Ausnahme von Parkplatzen, die als Behindertenparkplatze oder zum Liefern und Laden
ausgeschildert sind. Die Bewohner*innen mit Bewohnerparkausweis ,Ost 1“ oder ,Ost 3“

werden von der vorgegebenen Parkgebuhr befreit.

3. In den Bewohnerparkbereichen ,Ost 1 und ,,Ost 3" sowie der Zonenerweiterung ,V* alle im
Offentlichen StralRenraum vorhandenen Parkstadnde mit Parkscheinnutzungspflicht zu
belegen, mit Ausnahme von Parkplatzen, die als Behindertenparkplatze oder zum Liefern
und Laden ausgeschildert sind. Die Bewohner*innen mit Bewohnerparkausweis "Ost 1%,
,Ost 3“ oder ,V* werden innerhalb der jeweiligen Zone von der vorgegebenen Parkgeblhr

befreit.
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4. Die folgenden StralRen werden als Bewohnerparkzone ,Ost 1“ mit dem Zeichen 290 StVO
und dem Zusatz ,mit Parkschein frei“ ausgeschildert:

e Alsenstralie
e Dippelstralte
o EifelstralRe (5 bis 51)
o Elsassplatz
o FElsassstralle (2a bis 125)
o Hohenzollernplatz
e Holsteinstralle
e Leipziger Stralie
e Litzowstralle
e Reichsweg (1 bis 18)
e Rudolf-Schwarz-Weg
e Schleswigstralle
e Sedanstralie
o St.-Josefs-Platz
e Steubenstrale
o Stolberger Stralte (102-160 und 155-187)
o WeilRenburger Stralde

Die Parkstéande auf
o dem Adalbertsteinweg (nordliche Seite zw. St. Josef und Reichsweg),
e der Stolberger StralRe (zw. St. Josef und Eifelstralle) und
o der Stolberger Stral3e (sudliche Seite zw. Hohenzollernplatz und Lutzowstral3e)

werden mit der Positivbeschilderung StVO Zeichen 314 mit Zusatz ,Zone Ost 1 mit Parkschein®
gekennzeichnet.

5. Die folgenden Stral’en werden als Bewohnerparkzone ,Ost 3“ mit dem Zeichen 290 StVO und
dem Zusatz ,mit Parkschein frei“ ausgeschildert:

e Bischofstralte (zurzeit ,Ost 2)
o Eifelstralle (1 bis 3)
e GneisenaustralRe
o Peliserkerstrale (60 bis 91)
Die Parkstande auf der
e Joseph-von-Gorres-Stralle (49 bis 90, zum Teil zurzeit ,Ost 29),
o Peliserkerstralle (30 bis 55, zurzeit ,Ost 2“) und
e der Stolberger StralRe (ndrdliche Seite zw. Eifelstrale und Peliserkerstralle)

werden mit der Positivbeschilderung StVO Zeichen 314 mit Zusatz ,Zone Ost 3 mit Parkschein®
gekennzeichnet.

6. Die Hohe der Parkgebihren richtet sich nach der Parkgebihrenordnung der Stadt Aachen
in der jeweils geltenden Fassung.
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7. Die Gebuhrenpflichtzeit an Parkscheinautomaten ist auf die Zeit von Mo - Fr von 9.00 Uhr
bis 19.00 Uhr und Sa von 9 Uhr bis 14 Uhr festgesetzt. Auf eine Begrenzung der

Hoéchstparkdauer wird zugunsten von Besucher*innen und Kunden*innen verzichtet.

8. Inder Zone ,Ost 1° wird ein Tagesticket fur 8 € eingerichtet, in der Zone ,Ost 3 fir 6€.

9. Die Sonderparkberechtigung gilt von 00.00 Uhr bis 24.00 Uhr.

10. Die Einrichtung der Bewohnerparkzonen ,,Ost 1“ und ,Ost 3" sowie der Zonenerweiterung

,V* soll schnellstmoglich erfolgen.

11. Die Einfihrung wird durch einen Informationsflyer fiir Blirger*innen begleitet.

12. Die Verwaltung wird beauftragt, die personellen und organisatorischen Voraussetzungen zur
Uberwachung des ruhenden Verkehrs zu schaffen. Dazu erhalt der Personal- und
Verwaltungsausschuss eine gesonderte Vorlage.

13. Die Gebdihr fur die Erteilung eines Bewohnerparkausweises auf 30,00 € festzusetzen.

14. Sonderparkberechtigt werden, analog zu allen Bewohnerparkzonen der Stadt Aachen:

a) Hauptwohnsitzler*innen, die mit einem auf den Hauptwohnsitz in Aachen
zugelassenem Kfz fahren (Kennzeichenmitnahme mdglich)

b) Hauptwohnsitzler*innen, die ein Firmenfahrzeug nutzen (fur Firmenfahrzeuge ist die
dauerhafte dienstliche und private Nutzung lohnsteuerwirksam nachzuweisen).

c) Hauptwohnsitzler*innen, die an einer Hoch- oder Fachhochschule immatrikuliert sind
und denen ein Kfz nicht nur voriibergehend von Familienangehérigen zur Verfligung gestellt
wird

d) Hauptwohnsitzler*innen, die eine Ausbildung machen, ein OV Azubi-Abo nachweisen
und denen ein Kfz nicht nur voriibergehend von Familienangehoérigen zur Verfligung gestellt
wird

e) Hauptwohnsitzler*innen, die ein CarSharing-Fahrzeug nutzen und die Mitgliedschaft

zu der Organisation nachweisen

zu beschlief3en.

f) Darlber hinaus erhalten Familienangehdrige und nahestehende Personen, die eine
nachweislich hduslich pflegebedurftige Person unterstitzen, die ihren Hauptwohnsitz in einer
Bewohnerparkzone hat eine Ausnahmegenehmigung. Diese bezieht sich auf den Wohnsitz
der pflegebedirftigen Person.

Anlage/n:

Anlage 1: Ubersichtsplan Bewohnerparkzonen Stadt Aachen

Anlage 2: Ubersichtsplan Bewohnerparkzonen ,Ost 1 und ,Ost 3“ sowie Zonenerweiterung ,V*
Anlage 3: Schriftliche Burgereingaben (Mail und Fragebogen)

Anlage 4: Lageplan Bestand Zone ,Ost 1¢

Anlage 5: Lageplan Planung Zone ,Ost 1¢

Anlage 6: Lageplan Bestand Zone ,Ost 3"

Anlage 7: Lageplan Planung Zone ,Ost 3¢

Anlage 8: Lageplan Zonenerweiterung ,V*

Vorlage FB 61/0569/WP18 der Stadt Aachen Ausdruck vom: 15.12.2022 Seite: 16/16

43 von 43 in Zusammenstellung



	Vorlage
	Anlage  1 2024-05-21 Entwurf des 8. Nachtrags zur Gebührenordnung für Parkscheinautomaten im Gebiet der Stadt Aachen (Parkgebührenordnung) final
	Anlage  2 FB 61_0511_WP18
	Anlage  3 FB 61_0569_WP18

